
Herbstliches am Probstei Museum

Schönberg (rr) Groß war das 
Interesse am diesjährigen 
Herbstmarkt auf dem Gelän-
de des Probsteimuseums. 

Gleich beim Einlass lockten die 
verschiedensten Pfl anzen und 
das große Angebot an Stauden, 
und Kräutern, hellen und dunk-
len Astern und die Blumen-

sträuße mit roten Dahlien die 
Besucher an Hier wird natürlich 
intensiv mit den Schönberger 
Kleingärtnern zusammengear-
beitet. Regionale Spezialitäten, 
Angebote landwirtschaftlicher 
Produkte aus der Region, das 
macht immer wieder neugierig, 
Die Kunsthandwerker boten 
Produkte aus Wolle, Filz, Leder 
an, ebenso wie die unterschied-
lichsten Keramik-Kunstwerke, 
Goldschmiede-Arbeiten, hand-
gefertigte Textilien oder Bern-
stein Produkte. Es gab beim 
Töpfern, Spinnen oder durch 
die alte Kunst der Schmiede-
arbeit viel zu bestaunen. Auch 
der Schönberger Weltladen war 
dabei. Handwerkliche Vorfüh-
rungen wie das Drechseln er-
regten Aufmerksamkeit. Hier 
hatte Werner Zangel im Robert-

Lesky-Weg seine Drehbank 
aufgestellt und zeigte den Inte-
ressierten was alles aus unter-
schiedlichen Hölzern entstehen 
kann. So wird ganz schnell ein 
perfekt geformter Kreisel ge-
dreht. „Wer schafft es, das „Tru-
delholz“ wieder zum Stehen zu 

bringen?“, das fragte der Laboer 
Pädagoge viele kleine Besucher.
Seildrehen und alte Kinderspiele 
wurden unter Anleitung auspro-
biert. Zu besonderen Anlässen 
wurde das bäuerlich Brotbacken 
vorgeführt und die Gäste konn-
ten die frisch aus dem Holzofen 
geholten Brote erwerben. Das 
Brot selbst backen, dieses Ri-
tual gehört immer wieder dazu. 
Im Haupthaus präsentierten die 
Autorin Erika Bock und der 
Zeichner und Grafi ker Volker 
Nökel ihre vielen Arbeiten und 
signierten auf Wunsch ihre Bu-
chexemplare. Sehenswert auch 
die Präsentation der Bentheimer 
Landschafe aus der regionalen 
Zucht Boldt-Lynsche, gemein-
sam mit ihrem „Chef“ immer 
wieder ein paar Runden auf der 
Museumsanlage drehten. Das 
Trio wurde von allen bewun-
dert, denn sie gehören zu einer 
besonders hübschen weißen 
Rasse und auch die Wollqualität 
ist etwas Besonderes. Die Muse-
umsleiterin Renate Sommerfeld 
und ihr großes Team konnten 
mit der Resonanz des Herbst-
marktes sehr zufrieden sein.
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Das Apfelsaftpressen war eine beliebte Mitmach-Aktion für Kinder. Der selbstproduzierte Ap-
feldrink war bei den Besuchern sehr begehrt und schmeckte allen.                                    Foto: rr



9. Handgemacht - Kunst- und Handwerkermarkt
Laboe - Zum letzten Mal in die-
sem Jahr treffen sich von Freitag 
bis Sonntag, 20.-22. September 
60 ausgesuchte Künstler, Kunst-
handwerker und Anbieter beson-
derer Dinge die aus der gesam-
ten Bundesrepublik anreisen zu 
einem besonderen Kunstevent 
in Laboe. Die Veranstaltung auf 
der herrlichen Hafeneventfl ä-
che des Ostseebades sowie im 
Rosengarten zeigt einen kunst-
handwerklichen Markt auf ho-
hem Niveau. Die Aussteller sind 
zum großen Teil professionell 
arbeitende Kreative, die ihre 
Werke in der eigenen Werkstatt 
bzw. dem eigenen Atelier ferti-
gen. Es gibt Unikatschmuck von 
Goldschmieden und Schmuck-

designern aus den verschie-
densten Materialien, z.B. Gold 
, Silber, Mineralien, Edelstein, 
Bernstein, Holzschmuck. Glas-
perlendrehen wird auch als 
Vorführung gezeigt, vielfäl-
tigstes Textildesign aus Leinen, 
Wachs, Walk, Strick, Hüte und 
Mützen werden angeboten. Edle 
Lederkunst, dann Papier- und 
Buchbindearbeiten, Bücher, 
Briefpapiere und Karten , Bil-
der und maritime Fotografi en , 
Stempel, Tiffany, Stahlfackeln, 
Schmiedearbeiten, Steinobjek-
te für Haus und Garten, Gla-
sobjekte, schöne gedrechselte 
Dinge aus Holz, Tonfl öten, Ke-
ramikarbeiten, Windspiele und 
viele andere dekorative Sachen. Verschiedene Aussteller zeigen 

ihre Fertigkeiten und Arbeits-
weisen dem interessierten Pub-
likum. Der Gürtelmacher fertigt 
direkt nach Kundenwünschen. 
Die Bürstenmacherwerkstatt 
des Blindenhilfswerks Dres-
den e.V. bringt vielerlei Besen, 
Bürsten und Pinsel mit. Vor der 
offenen Flamme dreht die Per-
lenhexe Jacqueline Herzog aus 
Eckernförde edle Glasperlen 
aus farbigen Muranoglas. Der 

Glaskünstler Günther Kruse 
verformt vor dem Brenner alte 
Getränkefl aschen, aus ihnen 
werden dann schöne Vasen und 
Raumobjekte. Der Bernstein-
schleifer ist wieder mit dabei und 
wer Omas altes Silberbesteck 
loswerden möchte, kann sich 
direkt auf dem Markt ein herr-
liches Schmuckobjekt wie einen 
Ring, einen Anhänger oder ei-
nen Armreif daraus klöppeln 
lassen. Ergänzt wird der Markt 

durch verschiedene Spezialitä-
tenanbieter, welche ausgefalle-
ne leckere Dinge wie Gewürze, 
Feinkost, Nougat und Lakritze, 
aber auch Käsespezialitäten und 
Obst der Saison anbieten. Und 
für das gastronomische Wohler-
gehen der Marktbesucher ist na-
türlich auch gesorgt. Der Markt 
ist an allen Tagen von 10-19 Uhr 
geöffnet. „Wir sind wieder sehr 
zufrieden mit dieser Mischung 
von Künstlern und Kunsthand-
werkern, die wir hier in Laboe 
zusammen haben. Und es eine 
große Freude zu sehen, wie gut 
unsere bisherigen Veranstaltun-
gen hier von der Bevölkerung 
und den Touristen angenom-
men wurde. Jetzt zum Ende 
der Urlaubsphase versprechen 
wir uns natürlich auch wieder 
eine äußerst zufriedenstellen-
de Veranstaltung für Aussteller 
wie für die Besucher gleicher-
maßen. Mit 60 Ausstellern sind 
wir wieder sehr gut gebucht und 
wir freuen uns auf einen tollen 
Markt“, so die Veranstalterin In-
grid Berkau aus Heringsdorf in 
Ostholstein.
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Gemeinde Mönkeberg wählte einen neuen Seniorenbeirat
Mönkeberg (rb) Zum ersten 
Mal seit Bestehen der Gemeinde 
Mönkeberg wurde am 22. Au-
gust im Mönkeberger Gemein-
schaftshaus ein Seniorenbeirat 
gewählt. Inspiriert wurde die 
Gemeinde durch den Senioren-
beirat Heikendorf, der bereits 
seit seiner Gründung am 1. März 
1999, nunmehr 20 Jahren be-
steht und als einer der aktivsten 
in Schleswig-Holstein fungiert. 
Viele Bürgerinnen und Bürger 
Mönkebergs informierten sich 
hier an   Veranstaltungen wie 
Busreisen, Seniorenpass usw. 
und nahmen auch daran teil. 
Das, so der Tenor der resoluten 
Mönkeberger, könnten wir auch 
mit einem Seniorenbeirat be-
werkstelligen. Bürgermeisterin 
Hildegard Mersmann erklärte, 
dass die Gemeinde Mönkeberg 
in der Sitzung am 13. Mai den 
Beschluss gefasst hat über den 
Erlass einer Satzung über die 

Bildung eines Seniorenbeira-
tes zu beschließen. Doch vorab 
gab es am 28. Februar für alle 
Bürgerinnen und Bürger Mön-
kebergs eine Info-Veranstaltung 

zur Gründung des Seniorenbei-
rates. Mersmann informierte 
hier eingehend in die Thematik 
und Rechtslage sowie Funktion 
des Beirates. Sie betonte weiter-

hin, dass das Engagement von 
Seniorinnen und Senioren sehr 
wichtig sei, um die Interessen 
und Bedürfnisse von älteren 
Menschen aktiv in der Gemein-
de umzusetzen. Die Wahlzeit 
beträgt drei Jahre. Wahlberech-
tigt sind alle Bürgerinnen und 
Bürger ab 60 Jahre. Der Beirat 
besteht aus 9 gewählten Mitglie-
dern. Nach der Wahl wird in der 
festgelegt konstituierenden Sit-
zung der Vorstand gewählt. Der 
Vorstand besteht der/dem Vor-
sitzenden, einer Stellvertreterin 
bzw. einem Stellvertreter, dem/
der Schriftführer/in, dem/der 
Kassenführer/in und einer Bei-
sitzerin bzw. Beisitzer. Es wur-
de in geheimer Wahl gewählt. 
Jeder Interessent erhielt einen 
Wahlzettel mit den Namen der 
9 Kandidaten, die sich vorab für 
die Wahl des Seniorenbeirates 
zur Verfügung gestellt hatten. 
Dies sind die Namen: Dieter 

Böttcher, Renate Grieger, Jens 
Heinze, Thomas Hertwig, Ka-
rin Horst, Dörte Lubitz, Wolf-
gang Mersmann, Rolf Pelzer 
und Brigitte Schrank. Alle neun 
schritten zur Wahlurne und er-
hielten die erforderliche Stimm-
zahl. Innerhalb von vier Wochen 
muss nun die konstituierende 
Sitzung erfolgen, so Petra Ber-
tig vom Amt Schrevenborn und 
der Vorstand wie oben genannt, 
gewählt werden. Bürgermeiste-
rin Hildegard Mersmann dankt 
abschließend den Anwesenden 
für die rege Beteiligung. Beson-
derer Dank galt Klaus Sydow 
und Ingrid Schlenz vom Seni-
orenbeirat Heikendorf, die als 
langjährige „Alte Hasen“ Bür-
germeisterin Hildegard Mers-
mann mit Rat und Tat zur Seite 
standen. Fazit: Alle Beteiligten 
waren bei der Wahl des Senio-
renbeirates Mönkeberg von gan-
zem Herzen dabei!

Es wird wieder muschelig!
15. Muschelwoche und 

kulinarischer Fisch-
markt 27.09. – 6.10.2019
 Bürgerfest zum Tag der 
deutschen Einheit 2.10. 
– 03.10.2019 am Boots-

hafen in Kiel

Kiel - Muschelfans sollten sich 
den 27. September bis 6. Okto-
ber unbedingt in ihrem Gour-
metkalender ankreuzen. Die 
Köche vom Karolinen-Catering 
sind wieder am Kieler Boots-
hafen mit frischen Föhrer Mu-
scheln präsent. In diesem Jahr 
steht die Muschelwoche ganz 
im Zeichen des Tages der deut-
schen Einheit. In Kooperation 
mit der Landwirtschaftskammer 
Schleswig-Holstein, unter dem 
Motto „Wir fi schen“, werden 
sich regionale Vermarkter, Er-
zeuger und Firmen aus Schles-
wig-Holstein am Bootshafen 
präsentieren. Anlässlich des 

Bürgerfestes, zum Tag der deut-
schen Einheit, gibt es in diesem 
Jahr, neben dem Muschelzelt, 
einen kulinarischen Fischmarkt 
mit Ständen aus der Region. 
Dort erwartet die Besucher ver-
schiedene Meeresspezialitäten, 
wie zum Beispiel Förde-Gar-
nelen, Kieler Muscheln, Fisch-
spezialitäten von Matjes Lange 
oder frisch zubereiteten Fisch 
aus der Fischküche vom Karoli-
nen-Catering. Ebenso Informa-
tionsstände rund um regionale 
Produkte, sowie ein buntes ma-
ritimes Rahmenprogramm. Am 
Tag der deutschen Einheit wird 
es auf der schwimmenden Büh-
ne Krabbenpulwettbewerbe und 
Fischauktionen für einen guten 
Zweck geben. Im beheizten, 
traditionell maritim dekorierten 
Muschelzelt bereiten die Köche 
vom Karolinen-Catering, täg-
lich ab 12.00 Uhr, die fangfri-
sche Meeresdelikatesse im klas-
sischen Gemüse-Weißwein-Sud 

zu. Zu dem gibt es frische Aus-
tern die vor den Augen der Gäs-
te geöffnet und serviert werden. 
Begleitend dazu empfi ehlt sich 
ein Glas Wein, Champagner 
oder ein frischgezapftes Dith-
marscher Bier. Am Kühltresen 
wartet tagesaktueller frischer 

Fisch auf seine Genießer. Auser-
wählt und direkt à la minute an-
gerichtet, werden sie mit kleinen 
Beilagen wie Salat und Röstbrot 
garniert. Für alle Nicht-Mu-
schel- und Fischesser locken Al-
ternativgerichte wie z.B. Salate 
mit erstklassigem Steakfl eisch 

von Thomsen Fleisch aus Well-
see. Zum Mittagstisch von Mon-
tag bis Freitag, 12 bis 14 Uhr, 
laden unsere Muschelwirte zu 
einem Probierteller für nur 9,90 
Euro ein. Das Angebot gilt nicht 
an Sonn- & Feiertagen. Unser 
Partner, Fördeparkhaus, sorgt 
für Parkmöglichkeiten und ge-
währt allen Kunden und Gästen 
der Muschelwoche 1 Euro Ra-
batt auf die Parkgebühren. Preis 
Muscheln SATT 18,90 Euro.

Öffnungszeiten: 
Fr., 27.09. - So., 6.10.19
jeweils von 12–22 Uhr 

Wir empfehlen, rechtzeitig 
Sitzplätze für die Abendstun-
den zu reservieren unter 0157-
77929866.Eventbuero Kiel 
GmbH & Karolinen Catering 
Edisonstraße 20, 24105 KielTel.: 
0431-260 919 17 info@karoli-
nen-kiel.de und www.karolinen-
kiel.de

Dieter Böttcher, Renate Grieger, Jens Heinze, Thomas Hert-
wig, Karin Horst, Dörte Lubitz, Wolfgang Mersmann, Rolf 
Pelzer und Brigitte Schrank (von links) präsentieren den 
neuen Seniorenbeirat  Mönkeberg. Rechts Bürgermeiste-
rin Hildegard Mersmann. Aus ihrer Mitte wird nun im Rah-
men einer konstituierenden Sitzung der Vorstand gewählt. 
                                                                              Foto: Behrendt

Kunst und Kreatives rund um den Hafenplatz. 
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Ronja ist Zeitungsausträgerin mit Leidenschaft
Laboe (an)  Bei Wind und 
Wetter ist Ronja Lang unter-
wegs und verteilt den Förde 
Kurier in Laboe. 

FK: Ronja, Du bist schon lan-
ge als Austrägerin beim Förde 
Kurier dabei. Warum hast Du 
damals den Job angefangen?

Weil ich musikbegeistert bin, 
wollte ich mir ein Keyboard kau-
fen und dafür brauchte ich Geld. 
Da ich erst 15 Jahre alt war, ka-
men nicht so viele Jobs in Frage. 
Eine Freundin hat damals auch 
den Förde Kurier verteilt und 
mich einmal mitgenommen. So 
kam ich zum Zeitungverteilen.
FK: Wie oft musst du verteilen 
ist und wie lange brauchst du 
dafür? 
Meine derzeitige Tour im Zent-
rum von Laboe dauert ungefähr 
eine Stunde. Das ist wie ein 
Spaziergang. Und ich bin alle 14 
Tage unterwegs. Ich habe zwei 
Tage Zeit und kann das fl exibel 
planen. Das ist bei anderen Zei-
tungen nicht ganz so gut mög-
lich. Da muss man manchmal 
schon zwingend morgens vertei-
len und dann lässt es sich nicht 
so gut in den Alltag integrieren. 
FK: Wenn es trocken ist, ist 
das Verteilen bestimmt schön, 

aber bei Regen? Würdest du da 
nicht manchmal lieber zu Hau-
se bleiben? 
Ich bin sehr gern draußen, mir 
macht das überhaupt nichts aus. 
Außerdem dauert es ja auch 
nicht ewig lang. Ich mache im 
Moment eine Ausbildung zur 

Pfl egeassistentin und in mei-
ner Freizeit schreibe ich Ge-
dichte und Songtexte und singe 
manchmal Live-Sessions auf In-
stagram unter dem Namen litt-
le_ronny99. Da ist es mal eine 
schöne Abwechslung und weil 
ich ja jetzt nicht mehr in Laboe 

wohne, sehe ich so auch den ein 
oder anderen Nachbarn.
FK: Du kommst also extra zum 
Verteilen aus Kiel? Lohnt sich 
das und wie lange willst du 
dem Förde Kurier noch treu 
bleiben?
Ja, das lohnt sich für mich dop-
pelt: Ich verdiene Geld und mei-
ne Eltern freuen sich, dass ich 
da bin. Bis Dezember habe ich 
erst einmal zwei Gebiete und 
ich würde das sehr gern noch 
weiter machen. Ich überlege, 
nach meiner Pfl egeausbildung 
noch eine Ausbildung zur Er-
zieherin dranzuhängen und 
dann kann ich das Geld schon 
noch gut gebrauchen.
FK: Liebe Ronja, vielen Dank 
für Deinen zuverlässigen Ein-
satz und hoffentlich bleibst Du 
uns noch lange treu.

Der Förde Kurier sucht der-
zeit Austräger ab 13 Jahren, 
gern auch Rentner, die sich 
alle 14 Tage in der Probstei 
oder im Kieler Umland et-
was dazuverdienen möchten. 
Interessierte können sich te-
lefonisch unter 04343 496090 
melden oder eine E-Mail an 
mail@foerde-kurier.de sch-
reiben.

Ronja Lang verteilt den Förde Kurier zuverlässig alle 14 Tage 
in Laboe.                                                                          Foto: an

Laboe feierte seine Hafenfesttage
pd - Laboe -  Zum zwei-
ten Mal erlebte Laboe ein 
ganz besonderes maritimes 
Spätsommerhighlight an der 
Kieler Förde. Wie schon im 
vergangenen Jahr zog es wie-
der einige tausend Menschen 
zu den Hafenfesttagen vom 
5. – 8. September zum Laboer 
Hafen.

Der Start am Donnerstag war 
noch von einigen Regenschau-
ern und grauen Wolken beglei-
tet, aber am Samstag und Sonn-
tag konnten sich die Besucher 
bei strahlendem Sonnenschein 
an den vielen Veranstaltungen 
erfreuen. 
Für viel Spaß und gute Laune 
sorgte auch in diesem Jahr wie-
der das „Bratpfannen-Rennen“ 
mit dem Opti-Booten, das von 
den Vereinen Ole Schippn und 
Laboer Regattaverein veran-
staltet wurde. Optis – das sind 
die kleinen Boote auf denen die 
Jüngsten das Segeln erlernen 
können, aber ohne Mast und Se-
gel lassen sich die kleinen Boote 
natürlich auch mit Bratpfannen 
statt mit Paddel fortbewegen, 
was immer für große Heiterkeit 
beim Publikum sorgt. Denn es 
kostet eine Menge Kraft und 
die Pfannenschläge wollen 
schon gut koordiniert sein bei 
den Zweier-Teams im Boot, um 
nicht allzu weit abzudriften vor 
der Wendeboje. Während sich 
der 1. Vorsitzende des Vereins 
OSL Jens Zywitza um die Ein-
weisung der Teams kümmerte, 
lockte Andrea Werner mit ihrer 
fröhlichen Moderation immer 

neue Bratpfannenbegeisterte 
Ruder/-innen an, die sich auch 
einmal in den Wettkampf stür-
zen wollten. Denn als Preis 
lockte für die beiden Erstplat-
zierten Teams eine Mitfahrt 
auf Haikutter ALEXA bei dem 
abendlichen Lichterkorso. Aber 
auch an die Sicherheit wurde 
bei diesem Formel 1 Rennen der 
Opti-Boote natürlich gedacht, 
das Tochterboot Steppke der 
Seenotretter patrouillierte ein-
satzbereit an der Rennstrecke 
um im Notfall sofort eingreifen 
zu können. Sieger wurde dann 
das Team „Pfannenpiraten“ 
mir Alex und Marcel an den 
Bratpfannen, die die Strecke 
in sagenhaften 1:14:10 Minu-
ten zurück legten. Auf Platz 2 
landete das Team „Jenny“ mit 
1:25:37 Minuten. Insgesamt wa-
ren 12 Teams gestartet, sie alle 
sind Gewinner, sorgten sie doch 
mit ihrem Einsatz für viel Spaß 

bei den Besuchern der Hafen-
festtage. Auch für das leibliche 
Wohl war bestens gesorgt, ob 
asiatisch, deftig mit Bratwurst 
oder Schweinesteak oder süß 
mit Crêpes und Waffeln und na-
türlich einer großer Auswahl an 
Kaltgetränken, da war für jeden 
etwas dabei und die vielen Ti-
sche und Bänke luden zum Ver-
weilen ein. Auch auf der Bühne 
gab es ein sehr abwechslungs-
reiches Programm, Rock, Coun-
try, Seemannslieder mal rockig 
wie von „Wolf Barsch“, mal lus-
tig wie mit „Lui und Fiete“ und 
mal ganz traditionell wie zum 
Abschluss mit dem „Shantychor 
der Ole Schippn“.
Aber es wurde auch gerockt 
was das Zeug hielt, da sorgten 
die “Rockhouse Brothers“ oder 
„Under Pressure“ für ganz tol-
le Stimmung. Für die Kleinen 
gab es am Samstag und Sonntag 
im Rosengarten einen großen 

Leuchtturm der erklettert wer-
den konnte und auch das große 
Piratenschiff in dem nach Her-
zenslust gehüpft wurde, erfreu-
te sich bei den kleinen Seeleuten 
großer Beliebtheit. Zusätzlich 
gab es noch lustige Spiele auf 
dem Rasen des Rosengartens 
und so erklang von dort an den 
beiden Tagen immer fröhliches 
Kinderlachen.
Das absolute Highlight war na-
türlich wie schon im vergange-
nen Jahr der große Lichterkorso 
am Samstagabend, der auch in 
diesem Jahr wieder unzählige 
Menschen an den Strand und 
die Promenade lockte. Neu in 
diesem Jahr waren die über-
großen, schwebenden und be-
leuchteten Meeresbewohner, die 
in der Dunkelheit am Strand, 
der Promenade und am Hafen 
die Augen der Menschen zum 
Leuchten brachten. Und so 
herrschte wieder einmal eine 
wunderschöne Stimmung, als 
die insgesamt 19 festlich be-
leuchteten Schiffe vom Ehren-
mal aus kommend, in den Hafen 
von Laboe einliefen. Mit dabei 
waren neben den Schiffen aus 
Laboe auch Boote vom Muse-
umshafen Kiel eV. Gänsehaut-
feeling pur also wieder einmal 
am Samstagabend in Laboe.
Sonntagnachmittag startete 
dann das zweite große Mit-
mach-Event, das “SUP Con-
test“ vom Surfers Paradise. 
Rasmus Angenendt moderierte 
die spannenden Rennen auf den 
Steh-Boards, mit denen man ein 
erstaunliches Tempo vorlegen 
kann. Denn zunächst einmal 
heißt es ja immer Gleichgewicht 
halten bevor man lospaddeln 
kann, auch hier gab es spannen-
de Kopf an Kopf Rennen im Ha-
fenbecken.
Und so klang dann am Sonntag 
mit dem Auftritt des Shanty-
chors „Ole Schippen“ nach vier 
fröhlichen Tagen das diesjährige 
Hafenfest langsam aus. Es war 
wieder eine sehr schöne mari-
time Veranstaltung in Laboe, 
an die sich die Besucher sicher 
noch lange erinnern werden. 

Gute Koordination war beim Bratpfannenrennen gefragt.  
                                                                                         Foto: pd

MINT-Fight 2019 »Mystery Edition«
Am Montag, den 23. Sept. 
2019 ist es wieder soweit: Um 
19 Uhr heißt es in der Aula der 
Heinrich-Heine-Schule ‚Ring 
frei‘ für den MINT-Fight. Zwei 
Schüler-Lehrer-Teams treten 
gegeneinander an und lösen 
kniffl ige und witzige Aufga-
ben aus den MINT-Fächern 
durch Knobeln, Ausprobieren, 

Experimentieren. Um die Ecke 
denken und Geschick sind ge-
fragt. Wie in den Vorjahren 
moderiert auch diesmal Prof. 
Dr. Gunnar Friege aus Hanno-
ver die beliebte MINT-Show, 
die er auch schon in mehre-
re Länder exportiert hat. Der 
Physikdidaktiker hat sich für 
die »Mystery Edition« beson-

ders geheimnisvolle Rätsel und 
Aufgaben ausgedacht, die den 
Teilnehmern alles abverlangen 
werden. In diesem Jahr tref-
fen Teams von Frau Steinhoff 
und von Herrn Bell mit je drei 
Schülern aus den Klassenstu-
fen 8, 9 und 10 aufeinander. 
Der Eintritt ist frei.
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Eigene Trauerfeierhalle
Abschiedsraum
Seebestattung 
Bestattungsvorsorge

Seebestattung ab Laboe
Die Grenze zur offenen See ist der Kieler Leucht­
turm. Die Wogen werden lang, der Wind legt zu 
und das Gefühl von Freiheit stellt sich ganz von 
alleine ein. 

Genau an dieser Grenze vor Schönberg befindet 
sich eine Position für Seebestattungen mit der 
MS Mira. Begleiten Sie diese letzte Reise mit 
bis zu 36 Personen – wir freuen uns darauf, Sie 
beraten zu dürfen.

Bestattungshaus Bischoff

Poggendörper Weg 1a

24149  Neumühlen­Dietrichsdorf

Telefon 0431 / 20 27 67 (Tag und Nacht)

www.bischoff­bestattungshaus.de

Vortrag von Eva Kessler – Pubertät und Vorpubertät
Am 5. September war die Fa-
milien- und Erziehungsbera-
terin Eva Kessler zu Besuch 
in der Heinrich-Heine-Schule 
in Heikendorf. In der gut ge-
füllten Aula berichtete sie über 
ihre Sichtweise auf die Ent-
wicklungsphasen der Kindheit 
und Jugend. Im Mittelpunkt 
stand dabei, wie Eltern auf die 
verschiedenen Phasen reagie-
ren. An den Begriffen „Prä-
senz – Zutrauen – Begleitung“ 
entwickelte sie lebendig und 
anschaulich, welche Elternrol-
len in welcher Entwicklungs-
phase im Vordergrund stehen 
und machte deutlich, dass nicht 
nur die Kinder sich verändern, 
sondern auch die Erwachsenen 
– diese können aber den Prozess 
bewusst steuern, auch wenn 

Emotionen dabei sehr sperrig 
sein können. Viele Zuhörer stell-
ten Nachfragen, sodass sich ein 
lebendiger Austausch während 
der Veranstaltung entwickelte. 
Die Schulleiterin Karin Bobertz 
wies darauf hin, dass die Vorträ-
ge für Eltern, die die Heinrich-

Heine-Schule in lockerer Folge 
anbietet, ein Angebot im Rah-
men der gemeinsamen Erzie-
hungspartnerschaft von Schule 
und Elternhaus darstellt, sie sind 
somit ein wichtiger Bestandteil 
eines umfangreichen Präventi-
onskonzeptes des Gymnasiums.

Heikendorfer 0rtsverein des Sozialverbandes feierte 
100-jähriges Bestehen

Heikendorf (rb) Solch ein 
schönes Fest der Gemeinsam-
keit haben wir schon lange 
nicht erlebt, so der allgemeine 
Slogan der vielen Mitglieder 
an den von Sportheim-Chefin 
Sima Rahlmsay liebevoll 
gedeckten Tischen im Heiken-
dorfer Sportheim. 

Der 1. Vorsitzende Klaus Sydow 
und sein Vorstandsteam sowie 
alle beteiligten Heferinnen und 
Helfer, hatten an nichts fehlen 
lassen und die Mitglieder unter 
anderem mit einem zünftigen 
Mittagessen sowie reichlich mit 
Kaffee und Kuchen versorgt. 
Viele Redner wie SoVD Vize-
präsident Wolfgang Schneider, 
Kreispräsident Stefan Leyk, 
SoVD Landsvors. Jutta Kühl, 
SoVD Kreisvors. Gudrun Karp, 
Bürgermeister Tade Peetz, Vors. 
Sozialausschuß SH Landtag 
Werner Kalinka, ehem. Bür-
germeister Alexander Orth, 
SoVD Hans-Jürgen Chinnow 
und SoVD  Mönkeberg Jens 
Heinze, AWO-Vorsitzende El-
len Luth-Fisch, Pastor Thieme-
Hachmann, Apotheker Stephan 
Jensen und Seniorenbeirat 
Ulla Lange; beglückwünsch-
ten den Ortsverein mit vielen 
beispielhaften Dankesworten 
einschließlich ihrem agilen 
Vorsitzenden Klaus Sydow und 
übergaben Präsente. Im Rahmen 
einer  kleinen Chronik vermit-
telte Sydow den Mitgliedern die 

Gründungsgeschichte des Sozi-
alverbandes der am 23. Mai 1917 
unter dem Namen Reichbund 
entstand. Am 7. Oktober 1999 
erhielt er endgültig den Namen 
Sozialverband Deutschland. Der 
Ortsverein Heikendorf wurde 
im September 1919 nach dem 
1. Weltkrieg gegründet. Sydow 
führte unter anderem weiter-
hin an, dass nach den schweren 
kriegen Millionen Todesopfer 
zu beklagen waren und große 
soziale Not nach sich zog. Um 
die Versorgungsansprüche der 

Hinterbliebenen durchzusetzen, 
fanden sich die Menschen 1917 
in Berlin zusammen, dem heuti-
gen Sozialverband Deutschland 
mit fast 600 000 Mitgliedern. 
Heute sind wir für alle Fragen 
hinsichtlich der Betreuung unse-
rer Mitglieder da und helfen bei 
sozialrechtlichen Dingen und 
bei komplizierten Anträgen so-
wie Terminvereinbarungen mit 
der Kreisgeschäftsstelle. Dazu 
kommen die lehrreichen Vorträ-
ge mit sozialrelevanten Themen 
bei Versammlungen, Tagesfahr-

ten, Spielenachmittage sowie 
Sommerfest und Weihnachtsfei-
er gehören mit dazu. Aufgelo-
ckert wurde die Jubiläumsfeier 
vom Gospelchor der evangeli-
schen Kirche unter Leitung von 
Anne Christiansen und einer 
Gruppe der Heikendorfer Speel-
deel mit dem sehr humorvollen 
Stück „Kassel Süd“ im Stau auf 
der Autobahn. Mit einem ge-
mütlichen Beisammensein wur-
de das überaus schöne 100-jäh-
rige Jubiläum abgeschlossen. 

Sie gratulierten dem Ortsverein Heikendorf mit lobenden Worten und kleinen Präsenten zum 
100-jährigen Jubiläum. Von links Bürgermeister Tade Peetz, SoVD Kreisvors. Gudrun Karp, 
SoVD Vizepräsident Wolfgang Schneider, SoVD Ortsvereinsvorsitzender Klaus Sydow, SoVD 
Landesvos. Jutta Kühl und Kreispräsident Plön Stefan Leyk.      Foto: Behrendt

Aktionswoche der Feuerwehr in Heikendorf
Heikendorf - Vom 21. Sep-
tember bis zum 28. September 
wird die Freiwillige Feuerwehr 
Heikendorf sich an verschiede-
nen Standorten innerhalb der 
Gemeinde präsentieren. Dabei 
werden die Fahrzeuge sowie die 
Ausrüstung gezeigt mit denen 
die Ortswehren Altheikendorf 
und Neuheikendorf im Einsatz 
Menschen, Tiere und Sachwerte 
retten. Auch die Jugendfeuer-
wehr schließt sich bei den „Er-
wachsenen“ an und stellt sich 

vor. Erstmalig informiert die 
Feuerwehr über die in Gründung 
befindliche Kinderabteilung. 
Diese steht bald für alle Kinder 
im Alter von 6 bis 10 Jahren 
offen. Im Zuge der Gründung 
wird noch ein passender Name 
für die Kinderabteilung gesucht. 
Deswegen ruft die Feuerwehr 
zu einem Namenswettbewerb 
aus. Der Gewinner erhält eine 
Überraschung. Einen weiteren 
Gewinn gibt es in Zusammen-
arbeit mit dem Handels- und 

Gewerbeverein Heikendorf. In 
einigen Geschäften in der Dorf-
straße werden sich in den Schau-
fenstern „Feuerwehrmänner“ 
verstecken. Wer hier die Augen 
offen hält und mitzählt hat auch 
die Chance auf einen Gewinn.  
Also, vorbeischauen lohnt sich.

An folgenden Standorten wird 
die Feuerwehr stehen:
• Sonnabend, 21.09. von 

10:00 bis 13:00 Uhr auf dem 
Schmiedeplatz

• Montag, 23.09. von 16:00 bis 
18:00 Uhr auf dem Rewe-
Parkplatz (Buurvagt)

• Dienstag, 24.09. von 16:00 
bis 18:00 Uhr bei Edeka/Aldi 
(Tobringer)

• Donnerstag, 26.09. von 16:00 
bis 18:00 Uhr auf dem Dorf-
platz

•  Sonnabend, 28.09 von 10:00 
bis 13:00 Uhr auf dem Park-
platz Schulredder



Funktionelle orofaziale Störungen

(Myofunktionelle Störungen)
Bei einer funktionellen orofazi-
alen Störung handelt es sich um 
eine Störung der Muskulatur im 
Mund-Gesichtsbereich. Betrof-
fen sind die Bewegungs- und 
Koordinationsabläufe sowie 
das muskuläre Gleichgewicht 
aller am Schlucken beteiligten 
Strukturen (Wangen-, Lippen- 
und Zungenmuskulatur). Fol-
gende Symptome können im 
Rahmen einer funktionellen 

orofazialen Störung auftreten:
Inkompletter Mundschluss, 
Mundatmung, vermehrter 
Speichelfl uss, sensorische und 
motorische Defi zite der Zun-
ge (eingeschränkte Zungenbe-
weglichkeit), unphysiologische 
Zungenruhelage, Vorverlage-
rung der Zunge beim Sprechen, 
bei insgesamt unausgegliche-
ner Muskelbalance im Mund-, 
Gesichts-, und Halsbereich. 

Kommt es zusätzlich zu einem 
oder mehreren dieser Sympto-
me einer orofazialen Dysfunkti-
on auch zum Zungenstoß gegen 
die Zähne (Zungenprotrusion, 
„Tongue thrust“), spricht man 
von einer Myofunktionellen 
Störung (MFS). Mögliche Fol-
gen einer nicht behandelten 
funktionellen orofazialen Stö-
rung sind eine gestörte Kau-, 
Beiß- und Schluckentwicklung, 
„verwaschene“ und/oder „feuch-
te“ Aussprache, die Zischlaute 
wie /sch/ und /s/ betreffende 
Artikulationsstörungen (Sche-
tismus/Sigmatismus). 
Der permanente Zungenstoß ge-
gen die Zähne beim Schlucken 
kann zu Zahn- und Kieferfehl-
stellungen führen. 

Weitere Informationen und 
Hilfe erhalten Sie bei: 
Praxis für Logopädie, Anne-
liese Peter. Posthofstr. 11 a, 
24321 Lütjenburg, Tel.: 04381 / 
419115, www.logopaedie-peter.
de

Eine Etage nur für Kinder in der Zahnarztpraxis 
Sayk und Hünermann

Kiel - Endlich ist es soweit: eine 
ganze Etage nur für die Behand-
lung von Kinderzähnen in der 
Zahnarztpraxis Sayk & Hüner-
mann. Die langjährig erfahre-
ne Kinderzahnärztin Claudia 
Thews und ihr Team nehmen 
den kleinen und größeren Pati-
enten die Angst vor der Zahn-
behandlung. Zebras, Giraffen 
und Erdmännchen begrüßen 
die Patienten beim Betreten der 
Praxis. Das Thema Dschungel 
fi ndet sich in jedem Behand-
lungszimmer wieder. Die Zim-
merwände sind individuell be-
malt und an den Decken über 
den Behandlungsstühlen sorgen 
Bildschirme mit Filmen für Ab-
lenkung um mögliche Ängste 
von Anfang an zu zerstreuen. 
Getreu dem Praxismotto „ be-
handelt werden von Freunden“ 
bietet das Team ein breites Spek-
trum, das die Zahnbehandlung, 
Prophylaxe, Kinderhypnose, 

Lachgasbehandlung und Zahn-
sanierung unter Vollnarkose, 
sowie das Einsetzen von Milch-
zahnkronen, Lückenhaltern und 
Kinderprothesen umfasst. Clau-
dia Thews, selbst Mutter von 

zwei Kindern, zertifi ziert von 
der deutschen Gesellschaft für 
Kinderzahnheilkunde, behan-
delt seit 20 Jahren ausschließlich 
Kinder und Jugendliche. Durch 
stetige Neu-  und Weiterbildung, 

auch im pädagogischen und psy-
chologischen Bereich, werden 
die Kinder ihrem Alter entspre-
chend behandelt. Das Team legt 
viel Wert darauf, die Behand-
lungsabläufe kindgerecht zu 
erklären und mittels spezieller 
Maßnahmen durchzuführen. 
So bleiben die kleinen Patienten 
und auch deren Eltern entspannt 
und nehmen die Erfahrung mit 
nach Hause, dass ein Zahnarzt-
besuch nichts ist, wovor man 
sich fürchten muss. Zum Ken-
nenlernen von Team und Räum-
lichkeiten bietet die Praxis re-
gelmäßige Zahnputz-Partys an. 

Weitere Informationen und 
Termine unter Tel.: 0431/ 
732505, Sayk & Hünermann, 
Zahnheilkunde für Kinder, 
Kaiserstr. 37, 24143 Kiel, Tel. 
0431/732505, www.kieler-kin-
derzahnarzt.de
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Gute Vor-sätze fürs neue Jahr 

Wellness & Zahngesundheit 
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Tag der Zahngesundheit 2019 
Der 25. September ist der Tag 
der Zahngesundheit. In diesem 
Jahr steht er unter dem Motto 
„Gesund beginnt im Mund – 
Ich feier’ meine Zähne!“. Wenn 
aus Kindern Teenager und spä-
ter junge Erwachsene werden, 
übernehmen sie Stück für Stück 
mehr Verantwortung für sich 
selbst – auch für ihre Gesund-
heit. Mit dem Tag der Zahnge-
sundheit 2019 wollen wir junge 
Menschen motivieren, dabei 
auch an ihre Mundgesundheit 
zu denken. Insgesamt ist die 
Mundgesundheit bei Jugendli-
chen in Deutschland schon sehr 
gut: Acht von zehn der 12-jäh-
rigen Kinder sind heute karies-
frei, geht aus der „Fünften Deut-
schen Mundgesundheitsstudie“ 
hervor. Auch die „Studie zur 
Gesundheit von Kindern und 

Jugendlichen in Deutschland“ 
liefert erfreuliche Ergebnisse. 
Mit rund 80 Prozent setzt die 
Mehrheit der Jugendlichen die 
Empfehlungen zur Zahnputz-
häufi gkeit um und geht regel-
mäßig zum Zahnarzt. Trotzdem: 

Karies bleibt eine der häufi gsten 
Erkrankungen im Jugendalter. 
Und auch Zahnfl eischentzün-
dungen bei jungen Menschen 
gilt es zu begegnen. Der Tag der 
Zahngesundheit 2019 macht sich 
dafür stark, Jugendlichen das 

nötige Know-how rund um die 
Zahnpfl ege zu vermitteln. Wie 
putze ich meine Zähne richtig? 
Spielt es dabei eine Rolle, ob ich 
Zahnschmuck oder ein Zungen-
piercing trage? Wie hängen Er-
nährung und Mundgesundheit 
zusammen? Welche zahnmedi-
zinischen Leistungen stehen mir 
zur Verfügung und wie oft kann 
ich sie in Anspruch nehmen? 
Das sind einige der Fragen, die 
in diesem Jahr im Fokus ste-
hen. Bundesweit werden Veran-
staltungen am und um den 25. 
September über die Mundge-
sundheit junger Menschen und 
über Mundgesundheit allgemein 
aufklären. Informationen über 
regionale Veranstaltungen und 
über den Tag der Zahngesund-
heit fi nden Sie auf tagderzahn-
gesundheit.de.

 Gesund be ginnt 
im Mund – 

Ich feier’ meine Zähne! 



Zahlen stemmen und
Karriere-Muckis aufbauen

Studium „Business Administ-
ration“ mit paralleler Ausbil-
dung bringt Vorteile

djd - Beim Stichwort BWL-
Studium denken viele an tro-
ckene theoretische Inhalte, Zah-
lenschubserei und langweilige 
Statistikvorlesungen. Dass das 
nicht so sein muss, zeigt Ann-
Kathrin Diederichs. Die 21-Jäh-
rige belegt den dualen Bachelor 
„Business Administration“ an 
der IST-Hochschule für Ma-
nagement, absolviert also paral-
lel zum Studium eine betriebli-
che Ausbildung. Ihr Fazit: „Das 
lohnt sich!“ 

Theorie und Praxis
verbinden

Trotz der Doppelbelastung 
durch das Studium und ihre 
Ausbildung bei der Hygia Fit-
ness GmbH in Braunschweig ist 
die junge Studentin begeistert 
von der Möglichkeit, Theorie 
und Praxis auf abwechslungs-
reiche Art zu verbinden. Einen 

besonderen Pluspunkt sieht sie 
darin, dass sie im Studium er-
lernte Inhalte direkt praktisch 
anwenden und so festigen kann 
- wie zum Beispiel im Bereich 
Leasing, der zu ihren täglichen 
Aufgaben gehört. Außerdem ist 
sie im Unternehmen für Ver-
träge und die Verwaltung des 
Fuhrparks zuständig. Diede-
richs freut sich über ihren viel-
seitigen Arbeitsalltag und die 
Verantwortung, die sie bereits 
jetzt tragen darf. „Jeder Tag ist 
anders - und das gefällt mir so 
an meinem Job.“ Ihr Beispiel 

zeigt, dass ein BWL-Studium 
nicht zwangsläufi g zu typischen 
Aufgaben in der Verwaltung 
führen muss, sondern auch als 
Qualifi kation für Jobs in der 
Fitnessbranche oder anderen 
Bereichen genutzt werden kann. 

Berufl iche 
Qualifi zierung durch 

zahlreiche
Praxiserfahrungen

Und wie geht sie mit der Doppel-
belastung um? Laut Diederichs 
lässt sich das fl exible Fernstu-
dium gut mit der betrieblichen 
Ausbildung vereinbaren, auch 
wenn dazu etwas mehr Orga-
nisation und Selbstdisziplin als 
bei einem klassischen Studium 
notwendig ist. Trotzdem über-
wiegen für die fi tnessbegeisterte 
Studentin ganz klar die Vorteile 
wie die berufl iche Qualifi zie-
rung durch die zahlreichen Pra-
xiserfahrungen. Daher legt sie 
das duale Studium jedem ans 
Herz, der Lust auf verantwor-
tungsvolle und anspruchsvolle 

Aufgaben im Managementbe-
reich hat und die nötige Motiva-
tion mitbringt, dafür auch etwas 
Extraarbeit zu investieren. „Ich 
kann das Studium nur empfeh-
len. Ein abwechslungsreicher 
Arbeitsalltag ist auf jeden Fall 
garantiert!“ Wer auch Lust auf 
spannende Aufgaben jenseits 
von grauer Theorie hat und 
Näheres zum dualen Bachelor 
„Business Administration“ er-
fahren möchte, fi ndet auf der 
Webseite der IST-Hochschule 
mehr Informationen dazu.
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Lernen Sie beim 
zentralen Dienstleister 
für öffentliches Bauen, 
Bewirtschaften und Beschaffen 
in Schleswig-Holstein.

Legen Sie den 
Grundstein. 
Für Ihre Zukunft.

Wir bilden aus:
Kaufl eute für Büromanagement
Immobilienkaufl eute
Personaldienstleistungskaufl eute
Informatikkaufl eute
Fachinformatiker (m/w/d) für Systemintegration
Technische Systemplaner (m/w/d)
Bauzeichner (m/w/d)

Aus-
bildung

Duales
Studium

Se

hr gute

C hancen

Übernahme-

Informieren Sie sich:
www.gmsh.de/karriere

Deutsche Angestellten-AkADemie

Kaufmännische Umschulungen (IHK)
 Veranstaltungskaufleute      Automobilkaufleute
 Sport- und Fitnesskaufleute     Büromanagement 
 Gesundheitswesen      Groß- und Außenhandel 
 Personaldienstleistung     Spedition & Logistikdienstleistung
 Marketingkommunikation     Einzelhandel
 Steuerfachangestellte     Verkäufer und mehr!

Vorbereitung zur Externenprüfung (IHK)
 berufsübergreifend 
 Vollzeit und Teilzeit 
 laufender Einstieg möglich

Wir beraten Sie gerne  
persönlich unter:
 0431 66190-0 
 info.kiel@daa.de

Unsere Umschulungen beginnen wieder:
am 07.10.2019 (Vollzeit) und 03.02.2020 (Teilzeit)

www.daa-sh.de/umschulungen

       Aufstieg
       durch

Umschulung

NEU
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Stellvertretende Schiedsperson 
für die Gemeinde Laboe

(m/w/d) gesucht
Die Gemeinde Laboe sucht 
für ihren Schiedsamtsbezirk 
zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine stellvertretende 
Schiedsper-son.
Das wichtige Ehrenamt bietet 
zahlreiche interessante Aufga-
ben. Oftmals kann durch In-
anspruchnahme der Schieds-
person ein langwieriges 
Straf- und Gerichtsverfahren 
vermieden werden. Bei zivilen 
und nachbarschaftlichen Strei-
tigkeiten lassen sich so neben 
den anfallenden Gerichts- 
auch die Rechtsanwaltskosten 
einsparen, weil auf die Betei-
ligung eines Rechtsbeistandes 
verzichtet werden kann. Auch 
die persönliche Belastung 
über einen langen Zeitraum, 
die ein gerichtlich ausgetra-
gener Streit häufi g mit sich 
bringt, entfällt. Die Schieds-
leute entlasten Mitbürger, Po-
lizei und Justizbehörden und 
tragen durch ihre Tätigkeit zu 
einem friedvollen Miteinan-
der innerhalb der Gemeinde 
bei. Bei einer Einigung unter 
Beteiligung der Schiedsper-
son lassen sich oftmals die 
guten nachbarschaftlichen 
Beziehungen wiederherstel-
len - was bei einem Richter-
spruch häufi g nicht der Fall ist. 
Sollte sich ein Streit durch die 
Schiedsperson nicht beilegen 
lassen, erhalten die Beteiligten 
eine entsprechende Bescheini-
gung, die die Weiterführung 
des Verfahrens vor Gericht 
ermöglicht. Schiedspersonen 
sind zur Verschwiegenheit und 
der unparteiischen Ausübung 
ihres Amtes verpfl ichtet. Die 
Stellvertreterin oder der Stell-
vertreter soll die Schiedsper-
son unterstützen und bei Ab-
wesenheit vertreten.
Als stellvertretende Schieds-
person kommt in Betracht, 

wer das  30. Lebensjahr voll-
endet und seinen Wohnsitz im 
Schieds-bezirk hat, die Befä-
higung zur Bekleidung öffent-
licher Ämter besitzt und nach 
seiner Persönlichkeit und sei-
nen Fähigkeiten für das Amt 
geeignet ist. Eine Schiedsper-
son soll in der Lage sein, auf 
unterschiedliche - vielleicht 
auch verhärtete - Standpunk-
te der Beteiligten einzugehen 
und daran interessiert sein, 
Konfl ikte friedlich und zu-
friedenstellend zu lösen. Die 
Teilnahme an Aus- und Wei-
terbildungsmaßnahmen wird 
seitens der Gemeinde selbst-
verständlich unterstützt und 
gefördert. Schiedsperson und 
Stellvertreter erhalten eine 
Aufwandsentschädigung. 
Geeignete Bewerberinnen und 
Bewerber werden zunächst 
von der Gemeindevertretung 
gewählt. Die Wahl ist vom zu-
ständigen Amtsgericht zu be-
stätigen, anschließend wird die 
stellvertretende Schiedsperson 
vereidigt. Nach der Vereidi-
gung kann das Amt angetreten 
werden. Die Wahlzeit beträgt 
fünf Jahre.
Für weitere Informationen 
steht Ihnen Frau Helmedach 
beim Amt Probstei unter der 
Telefonnummer 04344 / 306 
– 1109 oder der E-Mail-Ad-
resse susanne.helmedach@
amt-probstei.de gern zur Ver-
fügung. 
Bei Interesse an der Tätigkeit 
als stellvertretende Schieds-
person senden Sie bitte Ihre 
schriftliche Bewerbung bis 
zum 10.10.2019 an das Amt 
Probstei, Knüll 4, 24217 
Schönberg.

Gemeinde Laboe, Der Bürger-
meister
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Prüfungsvorbereitung für 
Auszubildende in Kiel

Kiel - Die Wirtschaftsakademie in Kiel hilft Auszubildenden 
bei der Vorbereitung auf ihre Abschlussprüfungen. Angeboten 
werden folgende Seminare: Prüfungsvorbereitung Kaufl eute 
für Büromanagement Teil 2 (ab 7. Oktober), Prüfungsvorbe-
reitung Industriekaufl eute (ab 14. Oktober) sowie Prüfungsvor-
bereitung Groß- und Außenhandelskaufl eute (ab 14. Oktober). 
Zusätzlich erhalten die Auszubildenden einen Zugang zu einer 
digitalen Lernplattform. Anmeldungen sind bis zum 25. Sep-
tember möglich. Weitere Informationen und Anmeldung bei 
Claudia von Huth von der Wirtschaftsakademie Schleswig-
Holstein unter Tel. (04 31) 3016 174, per E-Mail an claudia.von-
huth@wak-sh.de oder im Internet unter www.wak-sh.de. 

Ann-Kathrin Diederichs studiert Business Administration als 
dualen Studiengang. 
                              Foto: djd/IST-Hochschule für Management
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Früh an den Fall der Fälle denken

djd - Studierende, Auszubilden-
de und Berufseinsteiger müssen 
sich in ganz unterschiedlichen 
Bereichen um ihren Versiche-
rungsschutz kümmern. Für 
das erste eigene Auto ist eine 
Kfz-Haftpf lichtversicherung 
obligatorisch, in der privaten 
Haftpfl icht dagegen sind viele 
junge Menschen noch über ihre 
Eltern mitversichert. Gegen ein 

existenzielles Risiko aber kann 
man sich schon in jungen Jahren 
absichern: die Gefahr, berufs-
unfähig zu werden. Für eine 
früh abgeschlossene Berufsun-
fähigkeitsversicherung gibt es 
im Wesentlichen drei Gründe. 
Erstens gilt die eigene Arbeits-
kraft als wichtiges Kapital ei-
nes jeden Menschen. Zweitens 
sind junge Leute in der Regel 

noch gesund, sie erhalten meist 
problemlos eine solche Versi-
cherung zu günstigen Prämi-
en. Und drittens: Auch junge 
Menschen können durch eine 
schwere Krankheit oder einen 
Unfall bereits berufsunfähig 
werden, dieses Risiko wird al-
lerdings unterschätzt. Auf den 
Staat sollte man sich dann nicht 
verlassen: Wer noch keine Bei-

träge zur Rentenversicherung 
eingezahlt hat, hat auch keinen 
Anspruch auf eine gesetzliche 
Erwerbsminderungsrente.

Berufsunfähigkeit kann 
jeden treffen

Büroarbeiter etwa sind vor al-
lem von körperlichen Krank-
heiten wie Rückenleiden sowie 
Erkrankungen der Psyche be-
troffen. Die beiden Ursachen 
machen heute zusammen über 
50 Prozent aller Fälle von Be-
rufsunfähigkeit aus. Bei jungen 
Leuten sind oft auch Unfälle 
dafür verantwortlich, dass man 
den gewünschten Berufsweg 
nicht einschlagen kann. Mehr 
Infos zum Thema Berufsun-
fähigkeitsversicherung gibt es 
etwa unter www.allianz.de/vor-
sorge/berufsunfaehigkeitsversi-
cherung. Die Beiträge für diese 
Police sind für Studierende bei 
frühzeitiger Absicherung güns-
tiger - und bleiben es auch bei 
einem Studienfachwechsel. Im 
Laufe des Lebens lässt sich eine 
Berufsunfähigkeitsversiche-
rung ans Einkommen anpassen.

Berufsunfähigkeits-
schutz und Altersvor-

sorge verknüpfen

Bei der Allianz etwa lässt sich 
schon in jungen Jahren und mit 
reduzierten Startbeiträgen die 
Altersvorsorge mit dem Berufs-
unfähigkeitsschutz verbinden. 
Denn auch wenn nur geringe fi -
nanzielle Mittel zur Verfügung 
stehen: Durch den frühen Start 
summieren sich auch kleine 
Beiträge zu einer angemessenen 
Rente. Bei Berufsunfähigkeit 
zahlt der Versicherer die ver-
einbarte Berufsunfähigkeits-
rente ab dem ersten Tag in voller 
Höhe und übernimmt die Bei-
träge für den Vertrag. Auch die 
Altersvorsorge bietet Möglich-
keiten zur Anpassung, etwa bei 
fi nanziellen Engpässen.
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»Ich freu mich auf 
Kollegen, die bei ALDI 
durchstarten möchten!«

Unsere Ausbildungsangebote im Verkauf:

I Verkäufer (m/w/d)
I Kaufmann im Einzelhandel (m/w/d)
I Handelsfachwirt (m/w/d)
I Duales Bachelor Studium
I Duales Master Studium
 

Als Nr. 1 im Discount bieten wir bereits während der Ausbildung eine 

sehr attraktive Vergütung! Und anschließend natürlich hervorragende 

Übernahme- und Karrieremöglichkeiten.

Du hast Interesse? Dann sprich uns gern vor Ort an oder 

bewirb Dich online. Wir freuen uns auf Dich!

aldi-nord.de/karriere

ALDI GmbH & Co. KG, Nortorf
Timmasper Weg 28, 24589 Nortorf

Endlich sind Schule und Uni geschafft, nun kann es mit der Karriere losgehen. Was viele da-
bei unterschätzen: Auch in jungen Jahren kann man schon berufsunfähig werden, dagegen 
sollte man sich rechtzeitig schützen.                           Foto: djd/Allianz Deutschland AG/Getty 

Auffrischungskurs für 
Bilanzbuchhalter

Kiel – Aktuelle Neuerungen im Bereich Steuerrecht und Bi-
lanzierung vermittelt die Wirtschaftsakademie ab dem 23. 
September in Kiel. Das fünftägige Seminar richtet sich an Bi-
lanzbuchhalter, die ihre Kenntnisse auffrischen möchten. Be-
sprochen werden unter anderem neue Entwicklungen im Be-
reich Besteuerung von Unternehmen, Bilanzänderungen sowie 
Bilanzkontinuität.  Weitere Informationen und Anmeldung bei 
Claudia von Huth von der Wirtschaftsakademie Schleswig-
Holstein unter Tel. (04 31) 30 16 -174, per E-Mail an claudia.
von-huth@wak-sh.deoder im Internet unter www.wak-sh.de.

Wir suchen echte 
Nordlichter*

(m/w/d)

KEINE 
TOUREN

* Altenpfl eger/in oder Gesundheits- 
und Krankenpfl eger/in für die 
Intensivpfl ege und Beatmung

Bei uns entsteht ein 
neuer Pfl egedienst.
Nutze deine Chance!

Gehalt 3.200,- €
Fördepfl ege GmbH

Paul-Fleming-Straße 3 • 24114 Kiel
pdl@foerdepfl ege.de

Kontakt: Herr Philipp Meibusch

(0431) 59 29 17 60
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mvkiel.de

Industriemechaniker (m/w/d)
Ausbildungszeit 3 ½ Jahre

Elektroniker (m/w/d)
Fachrichtung Betriebstechnik
Ausbildungszeit 3 ½ Jahre

Kaufleute
für Büromanagement (m/w/d)

Ausbildungszeit 3 Jahre

Bewerbung bitte an:
Müllverbrennung Kiel GmbH& Co. KG
Frau Gabi Jöhnk
Theodor-Heuss-Ring 30
24114 Kiel
gabi.joehnk@mvkiel.de

Besuche unsereWebsite!

Bewirb dich jetzt für
deine Ausbildung 2020!

In unseren heilpädagogisch-
therapeutisch ausgerichteten
Wohngruppen betreuen und
fördern wir Kinder und Jugendliche
mit Entwicklungsstörungen
und Behinderungen.

Im Fachbereich Eingliederungshilfe gem. SGB XII (Wohnstätten, Ta-
gesförderstätte und ambulant betreutes Wohnen) richtet sich unser
Leistungsangebot an junge Erwachsene.

Gern nehmen wir Ihre Bewerbung als

Erzieherinnen/Erzieher
Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen

Heilpädagoginnen/Heilpädagogen
entgegen.

Weitere Informationen finden Sie auf www.heilpaedagogium.de

CREATE_PDF8536182899300887302_2203751640_1.1.eps;(91.60 x 70.00 mm);09. Mar 2016 15:26:49

Lange Nacht der Volkshochschulen am 
20. September

Kiel - Mehr als 50 Volkshoch-
schulen über das gesamte 
Bundesland verteilt öffnen 
am Freitag, 20. September 
2019 ab 18 Uhr ihre Türen 
für außergewöhnliche Ange-
bote. Der Abend steht unter 
dem Motto „zusammenle-
ben. zusammenhalten“ und 
bildet den Auftakt zum neuen 
vhs-Semester. Bundesweit 
nehmen über 400 Volkshoch-
schulen teil. Die erste Lange 
Nacht der Volkshochschulen 
ist die größte Publikumsak-
tion in der Geschichte dieser 
Bildungsinstitution.

Die Lange Nacht hat an den 
meisten teilnehmenden Volks-
hochschulen Festcharakter: 
„Das ist schon ein ganz beson-
derer Anlass. Hier wird profes-
sionelle Erwachsenenbildung 
aus einer Vielzahl hoch interes-
santer Themen mit dem Motto 
zusammenleben – zusammen-
halten verbunden, sodass es ge-
radezu festlich wird. Die kultu-
relle Vielfalt zeigt sich dabei als 

klare Bereicherung“, sagt Dr. 
Ernst Dieter Rossmann, Vor-
sitzender des vhs-Landesver-
bandes Schleswig-Holstein. „In 
dieser Nacht wird deutlich, dass 
Volkshochschulen im gesamten 
Land in großen, mittleren und 
auch kleinen Kommunen genau 
das leisten können, was vor Ort 
gefragt ist. Deshalb wird auch 
die lokale Politik vielerorts ein-
gebunden“, so Rossmann.
Das Programm enthält unter 
anderem: Die Zukunft der De-
mokratie, Diskussionen zur Mi-
gration, Klassiker wie Schnup-

perkurse in Fremdsprachen, 
Line Dance, Acrylmalerei, oder 
auch Plattdeutsch und Regional-
geschichte. Abgerundet wird die 
Veranstaltung durch kulinari-
sche Angebote und Konzerte.
Der Norddeutsche Rundfunk, 
Medienpartner der Langen 
Nacht der Volkshochschulen, ist 
in Kiel und Lübeck mit eigenen 
Workshops eingebunden. Hier 
geht es um praktische Medien-
arbeit in der Region. In Zeiten 
der Diskussion um Fake News 
und alternative Fakten können 
sich Interessierte hier mit Jour-
nalistinnen und Journalisten 
über deren Arbeit austauschen.
Anlass für die Volkshochschu-
len, diese besondere Nacht ins 
Leben zu rufen, ist das 100-jäh-
rige Jubiläum der Institution 
Volkshochschule. Dies geht zu-

rück auf die Weimarer Verfas-
sung von 1919, die erstmals die 
Förderung der Erwachsenen-
bildung beinhaltete und dabei 
Volkshochschulen ausdrücklich 
benannte; 1919 gilt damit als das 
Geburtsjahr der Volkshochschu-
le moderner Prägung.
In Schleswig-Holstein feiern 
die Förde-vhs Kiel, die Volks-
hochschulen Elmshorn, Lübeck, 
Preetz sowie die Akademie am 
Meer Klappholttal ihr 100-jäh-
riges Bestehen. In Lübeck wird 
im Rahmen der Langen Nacht 
in das Jubiläum hineingefeiert: 
Die Volkshochschule wurde tat-
sächlich am 21. September 1919 
gegründet.
Übersicht aller Veranstaltungen 
der Langen Nacht in Schleswig-
Holstein . http://vhs.link/langen-
achtvhs

Einzelhandel:

// Verkäufer (m/w/d) im Einzelhandel

// Kaufmann (m/w/d)
 im Einzelhandel

Schwerpunkt Food, 
 Hartwaren/Textil oder Fisch

// Fleischer (m/w/d) verkaufsbetont

// Fachverkäufer (m/w/d)
im Lebensmittelhandwerk

 Schwerpunkt Fleisch

// Spezialausbildung
 zur Nachwuchsführungskraft
 Handelsfachwirt (m/w/d)

// Duales Studium 
 Bachelor of Arts (m/w/d)
 Betriebswirtschaftslehre/
 Schwerpunkt Handel

Großhandel:

// Kaufmann (m/w/d)
 im Groß-und Außenhandel

// Fachinformatiker (m/w/d)
Systemintegration oder 
Anwendungsentwicklung

// Fachlagerist (m/w/d)

// Fachkraft (m/w/d) für Lagerlogistik

// Berufskraftfahrer (m/w/d)

// Duales Studium 
 Bachelor of Arts (m/w/d)
   Betriebswirtschaftslehre/
 Schwerpunkt Handel

12082019_Anzeige_186x115_bela-famila_Azubi-FoerdeKurier_RZ.indd   1 12.08.19   11:28



Bremst schneller als der Mensch

djd - Ein unaufmerksamer 
Moment, Sekundenbruchteile 
zu spät reagiert - und schon 
kann es im Straßenverkehr 
zu fatalen Unfällen kom-
men. Viele davon lassen sich 
vermeiden, wenn die Technik 
den Menschen am Steuer 
unterstützt. Im Fall der Fälle 
können beispielsweise Not-
bremssysteme im Fahrzeug 
schneller reagieren und somit 
viele Personen- und Sachschä-
den vermeiden. 

Die Europäische Union hat es 
sich zur Aufgabe gemacht, die 
Zahl der Verkehrsunfälle wei-
ter zu senken. Dazu haben die 
Parlamentarier im April 2019 
die Überarbeitung der General 
Safety Regulation (Verordnung 
über die allgemeine Fahrzeug-
sicherheit) beschlossen. Funkti-
onen wie Notbremssysteme für 
Personenkraftwagen sowie Tot-
winkelassistenten für Lastkraft-
wagen und Busse sollen damit 
zur Pfl ichtausstattung werden. 
Formal muss noch der Rat der 
Europäischen Union zustim-
men, bis zum Herbst des Jah-
res soll die Gesetzgebung unter 
Dach und Fach sein.

Fahrerassistenzsysteme 
machen den Straßen-

verkehr sicherer

Seit der ersten Markteinführung 
eines automatischen Notbrems-
systems im Jahr 2009 sind laut 

Angaben der Bosch-Unfallfor-
schung knapp 3.000 Unfälle mit 
Personenschaden vermieden 
worden. Nun sollen nach den 
Beschlüssen des EU-Parlaments 
Fahrerassistenzsysteme zum 
sicheren Halten der Spur, zur 
Notbremsung oder Geschwin-
digkeitskontrolle bis Mai 2022 
für neue Fahrzeugmodelle und 
zwei Jahre später für alle neuen 
Fahrzeuge verpfl ichtend wer-
den. Zu ABS, ESP und Airbag 
gesellen sich damit weitere 
nützliche Systeme, um Autofah-
rer und Verkehrsteilnehmer zu 
schützen. „Mit der gesetzmäßi-
gen Ausrüstung der Pkws kön-
nen also mehr Auffahrunfälle 
verhindert, mehr Menschenle-
ben gerettet oder zumindest 
die Unfall-Folgen abgemildert 
werden“, erklärt Gerhard Stei-
ger, Vorsitzender des Bosch 
Geschäftsbereichs Chassis Sys-
tems Control. Gleichzeitig sind 
Fahrerassistenzsysteme Wegbe-
reiter zum automatisierten Fah-
ren der Zukunft.

Technik wird permanent 
weiterentwickelt

Mit der neuen Gesetzgebung 
werden Fahrzeuginsassen so-
wie die schwächsten Verkehrs-
teilnehmer wie Fußgänger und 
Radfahrer besser geschützt. 
Gleichzeitig entwickeln Herstel-
ler permanent die Umfeldsenso-
rik weiter, die bei den Fahreras-
sistenzsystemen zum Einsatz 

kommt. Unter anderem durch 
die Ergänzung mit Methoden der 
künstlichen Intelligenz können 
künftig Objekte noch schneller 
und zuverlässiger wahrgenom-
men werden. Das ermöglicht 
die Weiterentwicklung der Not-
bremssysteme, sodass beispiels-
weise auch teilweise verdeckte 
Fußgänger vom System erkannt 
werden können - um bei einem 
drohenden Unfall schnellstmög-
lich zu reagieren und Schlim-
meres zu verhindern.
Eine kurze Unaufmerksamkeit 
am Steuer kann fatale Folgen 
haben und zu Personen- oder 
Sachschäden führen. Fahreras-
sistenzsysteme bieten in solchen 
Fällen Unterstützung an. Not-
bremsassistenten im Fahrzeug 
können viele Unfälle verhin-
dern. Deshalb will das EU-Par-
lament die elektronischen Helfer 
für Autos bald zur Pfl ichtaus-
stattung machen, ebenso wie 
Totwinkelassistenten für Last-
kraftwagen und Busse sowie 
weitere nützliche Systeme. Wir 
informieren über die europa-
weiten Pläne und erklären, wie 
sich die Technik für mehr Fahr-
sicherheit weiterentwickelt, bis 
hin zu Methoden der künstli-
chen Intelligenz.

Für alle Fälle gerüstet

Beim System zur vorausschau-
enden automatischen Notbrem-
sung gibt es verschiedene Fahr-
situationen, die von der Technik 

abgedeckt werden. Nach An-
gaben der Bosch-Experten sind 
dies die drei häufi gsten Fälle:
• Automatische Notbremsung 

auf vorausfahrende Pkw am 
Stauende oder im dichten 
Stadtverkehr.

• Automatische Notbremsung 
auf Fahrradfahrer - mithilfe 
von Umfeldsensoren werden 
Fahrradfahrer erkannt und 
bei Gefahr das Fahrzeug au-
tomatisch bis zum Stillstand 
abgebremst.

• Ein Vorausschauendes Fuß-
gängerschutzsystem warnt 
vor querenden Passanten 
und führt, wenn notwendig, 
automatisch bei bis zu 60 
Kilometern pro Stunde eine 
Notbremsung durch.
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alles aus einer Hand

KFZ-Meisterbetrieb Tel.: 0431/210 82 33Michael Leffler •

Rund ums Auto

Bewährter Service

in besten Händen
Sie finden uns in der

• 24226 HeikendorfBÜGELSÄGE 11

Ihr Volkswagen Partner:

Autohaus Ost 
GmbH • Klausdorfer Weg 173 • 24148 Kiel, 

Tel. 0431 72083-0 • www.autohaus-ost.de

T-Roc 1,0 l TSI OPF 85 kW (115 PS), 6-Gang

CO2-Effizienzklasse B
Verbrauch l/100 km: innerorts 6,6, außerorts 4,7, kombiniert 5,4.
CO2-Emissionen in g/km: kombiniert 123. 

Ausstattung: Uranograu, Elektr. Stabilisierungsprogramm mit Gegenlenkunterstützung,
Kopfairbagsystem für Front- und Fondpassagiere, Seitenairbags vorn, elektr. Fensterheber,
Klimaanlage, Notbrems- und Spurhalteassistent, Radio „Composition Colour“,
Telefon- und USB-C-Schnittstelle, ZV mit Funkfernbedienung inkl. 2 Schlüsseln u. v. m.

1 Inkl. Überführungs- und zzgl. Zulassungskosten. Limitertes Angebot. Gilt nur bei 
 gleichzeitiger Inzahlungnahme Ihres Fremdfabrikats (ausgenommen Audi, SEAT, 
 ŠKODA, Porsche) mit mind. 4 Monaten Zulassungsdauer auf Ihren Namen und für 
 Gewerbetreibende. Alle Preise inkl. MwSt. Abbildung zeigt Sonderausstattung
 gegen Mehrpreis. Andere Ausstattungen und Farben gegen Aufpreis erhältlich.
2 Ein Angebot der Volkswagen Leasing, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig,
 für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den 
 Leasingvertrag nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen.

T-Roc 1,0 l TSI OPF 85 kW (115 PS), 6-Gang

Verbrauch l/100 km: innerorts 6,6, außerorts 4,7, kombiniert 5,4.
-Emissionen in g/km: kombiniert 123. 

Das  Roc-T!
UPE
inkl. Fracht 22.020,- €
Unser
Hauspreis 18.980,- €1

Oder 36 mtl.
Leasingraten à 162,- €1,2

18.980 ,- € 1

Unser Hauspreis

Oder als Privatkunden-Leasing:

Fahrzeugpreis inkl. Überführung: 22.020,- € Laufzeit: 36 Monate

Sonderzahlung: 1.999,- € Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

Nettodarlehensbetrag: 18.890,- € Gesamtbetrag 7.831,- €

Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 2,90 %

36 mtl. Leasingraten à 162,- €1,2Effektiver Jahreszins: 2,90 %

Schon fast jeder Autofahrer hat derartige Schrecksekunden erlebt. Technische Helfer wie ein 
Notbremsassistent können in Sekundenbruchteilen handeln und viele Unfälle verhindern.  
                                                                    Foto: djd/Bosch/Adobe Stock/Room 76 Photography



Unser Friedhof in Schönberg

Schönberg - Friedhöfe sind 
ein Spiegelbild unserer Ge-
sellschaft. Wie sich die Ge-
sellschaft wandelt, so auch der 
Friedhof. Es lassen sich ge-
sellschaftliche Trends ablesen, 
die den Friedhof verändern. 
Am Dienstag,  10. September, 
hatte der Seniorenbeirat den 
Leiter der Friedhofsgärtnerei 
Herrn Schröder-Kantim einge-
laden, damit er über die Situati-
on auf dem Schönberger Fried-
hof berichtet.

Im gut gefüllten Saal des 
Rathauses erfuhren die Teil-
nehmer, dass unser Friedhof 
für alle Verstorbenen offen ist. 
Herr Schröder-Kantim zeig-
te auch auf, dass es viele Ar-
ten von Grabstätten auf dem 
Schönberger Friedhof gibt. 
Für die Erdbestattungen gibt es 
Reihen- und Wahlgrabstätten, 
die nicht mehr den Schwerpunkt 
der Bestattungen darstellen. Sie 
stellten früher mit fast 70 % den 
größten Anteil der Gräber. In den 
letzten Jahren ist der Anteil der 
Urnenbeisetzungen stetig ge-
stiegen. Da Angehörige immer 
seltener vor Ort sind, lassen sich 
viele Menschen möglichst pfle-
gefrei und kostengünstig bestat-
ten. Vor allem die Möglichkeit 
hier auch in einer pflegeleichten 
Anlage oder unter Bäumen be-
stattet zu werden wird immer 
mehr in Anspruch genommen. 
Auch die Möglichkeit  einer 

anonymen Bestattung wird ver-
mehrt ausgewählt. Durch die 
preiswerteren Urnenbestattun-
gen kommt jedoch auch weniger 
Geld in die Kassen. Gleichzeitig 
sorgen Leerstände für Mehr-
kosten. Denn die ungenutzten 
Flächen müssen vom Friedhof 
gepflegt werden. Durch diesen 
Wandel bei den Bestattungen 
hat sich jedoch auch die finan-
zielle Situation der Friedhöfe 
zum negativen gewandelt. Um 
den immer stärker werdenden 
Kostendruck gerecht zu wer-
den, musste Personal abgebaut 
werden und die Pflege der Ge-
samtanlage optimiert werden. 
Damit die finanzielle Situation 
der Friedhöfe nicht schlimmer 
wird, sind jetzt die Gemeinden 

des Kirchspiels gefordert bei der 
Defizitabdeckung zu helfen. Der 
Seniorenbeirat hatte bereits bei 
seinen Begehungen in der Ver-
gangenheit auf diese Entwick-
lung hingewiesen und hofft, 
dass er mit dieser Veranstaltung 
auf die Bedeutung des Friedho-

fes für Schönberg aufmerksam 
gemacht hat. Ein Friedhof kann 
mehr als nur ein Bestattungsort 
sein, er kann auch Erholungs-
ort im Grünen und eine stille  
Begegnungsstätte sein. (Bernd 
Carstensen, Vorsitzender Seni-
orenbeirat Schönberg)
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3x in Kiel   l   0431 / 59 33 10   l   www.fl enker-bestattungen.de 

für einen besonderen Abschied
Wünsche erfüllen

Jeder Mensch ist einzigartig – legen Sie Ihre Vorstellungen zum Abschied 
am besten verbindlich in einer Vorsorge fest. Sie entscheiden wie 
detailliert. So sichern Sie Ihre Familie zudem am besten ab.

 Heinrich Flenker Bestattungshaus  l  Klosterkirchhof 10 – 12
 Eckernförder Straße 64 
 Schönberger Straße 169

BESTATTUNGEN
• Eigene Trauerhalle
• Individuelle Beratung 
• Bestattungsvorsorge

www.linde-bestattungen.de ·     0431 - 24 13 13
Laboer Weg 3a - 24226 Heikendorf

Wir haben für Sie seit Jahren einen starken Partner:
Die Deutsche Bestattungsvorsorge Treuhand AG

Deutsche Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

Martens
BESTATTUNGEN

Seit 1908

Wörthstraße 7/9  •  Kiel
Tel. 0431-1 50 55 

Mit Gefühl und Qualifi kation Fordern Sie unsere Broschüre an!
www.martens-bestattungen.de
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Herbstzauber – lassen Sie sich vom Zauber in
der Gärtnerei Langfeldt anstecken

Lütjenburg - Die Tage werden 
wieder kürzer, die Tempera-
turen sinken und der Regen-
schirm gehört von nun an 
zur festen Ausstattung. Der 
Herbst kommt mit großen 
Schritten näher!

Wer an den Herbst denkt, ver-
bindet diesen automatisch mit 
leuchtenden Farben wie bei-
spielsweise das Goldgelb von 
Chrysanthemen, das Burgun-
derrot des Heidekrautes, das 
Rosa der Herbstastern, das 
Silber von den sogenannten 
Stacheldrahtpfl anzen und ge-
nau diese Pfl anzenvielfalt und 
vieles mehr fi nden Sie jetzt in 

der Gärtnerei Langfeldt in Lüt-
jenburg auf mehr als 10.000 qm 
Verkaufsfl äche.
„Diese farbenfrohen Pfl anzen 
des Herbstzauber-Sortiments 
sind robuste und pfl egeleichte 
Begleiter in der kühleren Jah-
reszeit und werten jeden Gar-
ten, Balkon und Terrasse auf!“ 
erläutert die ausgebildete Flo-
ristin, Nadja Langfeldt. „Unse-
re Pfl anzen des Herbstzauber-
Sortiments lassen sich einfach 
kombinieren und zusammen-
pfl anzen. Sie bieten damit bes-
te Vorraussetzungen für eigene 
herbstliche Pfl anzideen, die bis 
in den Winter hinein schön aus-
sehen.“, erzählt sie weiter. Auch 

die eigene Baumschule hat noch 
viele Schätze zu bieten. Von 
leuchtenden Gräsern, über Hor-
tensien bis hin zu vielen Obst- 
und Ziergehölzen und einem 
großen Angebot von Gartenro-
sen – hier wird jedes Hobbygärt-
nerherz höher schlagen. Und wer 
es sich gern im Haus gemütlich 
macht, auch da kann die Gärtne-
rei Langfeldt mit ihrem großen 
Boutiquebereich punkten. Von 
Kerzen, über Zierkürbissen, Fi-
guren, Körben und Gefäßen gibt 
es fertige Herbstarrangements 
und alles zum selber machen. 
„Kleine Tipps und Tricks für 
einen individuellen Herbstkranz 
gibt es gratis von unseren Flo-

ristinnen dazu. Dies gilt natür-
lich in allen Bereichen! Unsere 
freundlichen, kompetenten und 
erfahrenen Mitarbeiter stehen 
gerne beratend zur Seite.“ so 
Nadja Langfeldt. Die Gärtnerei 
Langfeldt besteht seit über 85 
Jahren und ist ein traditionelles 
Familienunternehmen, in dem 
Kay und Claudia Langfeldt mitt-
lerweile durch die 4. Generation 
von Nadja und Kevin Langfeldt 
tatkräftig unterstützt werden. 

Gärtnerei Langfeldt, Never-
storfer Str. 9, 24321 Lütjen-
burg, Telefon:  04381-4009-0, 
 www.gaertnerei-langfeldt.de

10 Jahre Blumen-Palette in Wellingdorf
Wellingdorf (an)  Betritt man 
den Blumenladen in der 
Schönberger Straße 99 in 
Wellingdorf fällt einem sofort 
auf, dass Inhaberin Monika 
Hermann nicht nur ein Händ-
chen für Blumen hat. Der La-
den ist liebevoll in Farbberei-
che gegliedert und als Kunde 
kann man sich gleich in seine 
Lieblingsfarbwelt begeben. 
Geschmackvolle Dekorations-
artikel in Kombination mit 
passenden Blumen, Gräsern 
und Blattgrün inspirieren zu 
tollen Sträußen. 

Aber auch bunt gemischt ist 
vor lauter duftenden Blumen 
vorstellbar. „Mir ist Qualität 
wichtig, deshalb achte ich dar-
auf, dass meine Blumen immer 
frisch sind. Zweimal die Woche 
kommt neue Ware in den La-

den und wenn bei einem Strauß 
doch mal die Köpfe zu früh 
hängen, soll der Kunde bitte un-
bedingt kommen und mir das 
sagen. Schließlich haben meine 
Kunden Qualität verdient“, be-
schreibt Monika Hermann ihren 
Grundsatz. „Als gelernte Floris-

tin möchte ich, dass meine Kun-
den bei mir mehr bekommen als 
beim Blumendiskounter oder im 
Supermarkt. Der Service und 
das Fachwissen rechtfertigen 
den höheren Preis.“ Dies zeigt 
Monika Hermann gern auch zur 
Weihnachtszeit bei Kranzbinde-

workshops oder auf der jährli-
chen Adventsausstellung.
Zu ihrem Blumengeschäft kam 
Monika Hermann durch Zu-
fall. Eine Freundin gab ihr den 
Tipp, dass irgendwo in Welling-
dorf ein Laden zur Übergabe 
sei. Kurzerhand unternahm sie 
mit einem Freund eine Radtour 
und machte sich auf die Suche. 
Insgesamt gibt es das Blumen-
geschäft schon 48 Jahre, und 
dass Monika Hermann seit 10 
Jahren Eigentümerin ist, macht 
sie Stolz: „Ich habe zuerst eine 
Friseurlehre angefangen, musste 
die Ausbildung aber aus gesund-
heitlichen Gründen abbrechen. 
Also habe ich eine Floristenaus-
bildung gemacht. Aber auch hier 
hatte ich zunächst gesundheitli-
che Probleme und es hieß, dass 
ich den Beruf nicht mein Leben 
lang ausüben kann. Dann lernte 
ich Bauzeichnerin — klassisch 
am Reißbrett. Als die Computer 
aufkamen, gefi el mir das nicht 
mehr. Ich dachte, ich will wei-
ter etwas Kreatives machen und 

ging zurück zu den Blumen.“
Eine gute Entscheidung fi ndet 
Hermann noch heute trotz der 
Baustelle vor der Tür, die deutli-
che Umsatzeinbußen bringt und 
die Fertigstellung der Renovie-
rung etwas verlangsamt. Doch 
das wichtigste Einrichtungs-
stück hat seinen festen Platz 
gefunden: Auf einem braunen 
Samt-Diwan schläft selig der 
viereinhalbjährige, ebenfalls 
samtbraune Gentis und freut 
sich auf die ein oder andere 
Streicheleinheit der Kunden.
Eine große Jubiläumsfeier plant 
Monika Hermann nicht, aber 
am 1. Oktober, dem Jubiläums-
tag, bekommen alle Kunden ein 
Glas Sekt oder Orangensaft zur 
Feier des Tages. Die Blumen-Pa-
lette in der Schönberger Straße 
99 in Wellingdorf ist Montag bis 
Mittwoch und freitags von 9.00 
Uhr bis 13.00 Uhr und von 15.00 
bis 18.00 Uhr sowie Donnerstag 
und Samstag von 9.00 bis 14.00 
Uhr geöffnet.

Seit 10 Jahren bindet Monika Hermann, hier mit Kompagnon 
Gentis, in der Blumen-Palette Gestecke, Sträuße und mehr für 
jeden Anlass und jeden Geschmack.                           Foto: an



Sehr chic und barrierefrei

djd - Ein bodenebener, großzü-
giger Duschbereich ist im Neu-
bau heute fast Standard. Und er 
steht auch bei Haus- und Woh-
nungsbesitzern, die eine Bad-
modernisierung planen, weit 

oben auf der Wunschliste. Da-
für gibt es mehrere Gründe: Bo-
dengleiche Duschbereiche sind 
schwellenlos, das macht sie bar-
rierefrei und komfortabel. Da 
es gegenüber herkömmlichen 

Wannen weniger Ecken und 
Kanten gibt, vereinfachen sich 
auch die Reinigungsarbeiten. 
Und die durchgängige Gestal-
tung des Badbodens mit Fliesen 
in einer Oberfl ächenanmutung 
und Farbe lässt den Raum har-
monischer und großzügiger wir-
ken. Bodenebene Duschen las-
sen sich heute so gut wie immer 
mit überschaubarem Aufwand 
realisieren. Im Neubau kann ein 
etwas höherer Bodenaufbau von 
vornherein mit eingeplant wer-
den. Bei der Badmodernisierung 
ist dies häufi g eine Hürde. Aus 
diesem Grund haben verschie-
dene Hersteller Ablaufsysteme 
mit möglichst geringen Aufbau-
höhen entwickelt, mit denen sich 
der Traum von der bodenebenen 
Dusche auch in vielen Sanie-

rungsobjekten realisieren lässt. 
Für den Ablauf in einem ge-
fl iesten Boden gibt es heute ver-
schiedene Varianten. Sie reichen 
von Duschrinnen über Wand-
abläufe bis zu klassischen Bo-
denabläufen. Die Hersteller bie-
ten heute geprüfte Dichtsysteme 
an, die den Duschboden und den 
Ablauf zuverlässig und dauer-
haft abdichten.Bei der Auswahl 
der Fliesen für eine bodenebene 
Dusche zählt in erster Linie der 
persönliche Geschmack, Ideen 
und Anregungen dazu gibt es 
unter www.deutsche-fl iese.de/
fl iesen-im-bad. Der Boden in 
der Dusche kann optisch ein-
heitlich in den umgebenden 
Boden übergehen, er kann aber 
auch bewusst durch andere Flie-
senformate oder -dekore akzen-
tuiert werden. Aus praktischen 
Gründen sinnvoll sind schmale 
Fugen, die sich einfach reinigen 
lassen. Auch bei der Wandge-
staltung zählen die eigenen Vor-
lieben: Die Duschwände können 
Ton-in-Ton oder bewusst kont-
rastierend gefl iest werden. Emp-
fehlenswert ist es auch, an die 
Sicherheit unter der Dusche zu 
denken: Die meisten Fliesenher-
steller bieten Kollektionen im 
gleichen Design mit verschie-
denen Rutschhemmklassen an, 
die festen Stand auch bei nassen 
Fliesen bieten.gig und garan-
tieren jede Menge Bewegungs-
freiheit. Optisch modern wirken 
Betonoptiken im XXL-Format.

Innovatives Element bringt beste 
Luftqualität ins Badezimmer

epr - Ein Ort zum Entspannen, 
Wohlfühlen und Pfl egen – in 
kaum einem Raum nehmen 
Sauberkeit und Frische eine so 
besondere Stellung ein wie im 
Badezimmer. Damit wir uns je-
den Tag über den eigenen Well-
ness-Tempel freuen können, ist 
eine gute Luftqualität unerläss-
lich. Doch schlechte Gerüche, 
die meistens in und knapp über 
der WC-Keramik entstehen, 
trüben das Klima. Die MEPA 
– Pauli und Menden GmbH bie-
tet mit dem Air-WC Element, 
einem integrierten Lüfter im 
Spülkasten, eine innovative 
Produktlösung. Völlig unsicht-
bar in das Vorwandsystem 
eingesetzt sorgt er für Frische, 
indem die verunreinigte Luft 
über das Spülrohr durch den 

Spülkasten aus dem WC ge-
saugt wird. So werden schlech-
te Gerüche vollständig aus dem 
Badezimmer geleitet. Der Lüf-
ter ist in zwei Varianten erhält-
lich: Bei der manuellen Lüfter-
auslösung wird ein separater 
Schalter betätigt, während bei 
der elektronischen Version die 
Auslösung automatisch und be-
rührungslos mittels Personen-
erfassung durch einen Hochfre-
quenz-Sensor funktioniert. Das 
Beste: Nach einer individuell 
einstellbaren Nachlaufzeit stellt 
sich der Lüfter von selbst ab. 
Dabei garantiert eine leckluft-
dichte Rückschlagklappe, dass 
die abgeführte Luft nicht wie-
der zurückströmt. Mehr Infor-
mationen unter www.mepa.de.

Für mehr Wohlfühlmomente im Bad - Das richtige Licht für jede Situation
epr - Um sich im Badezimmer so 
richtig wohl zu fühlen, bedarf es 
einer Lampe, die mehr kann, als 
einfach nur „Licht machen“. Die 
passende Beleuchtung für jeden 
Besuch im Bad bietet die Philips 
Hue Adore Kollektion, zu der 
eine Decken-, eine Wand- und 
eine Spiegelleuchte sowie ein 
1er, 2er, 3er und ein runder 3er 
Spot gehören. Dank vier vorde-
fi nierter Lichtrezepte kreieren 
sie ganz bequem die richtige At-
mosphäre für jeden Moment. So 

vereinfacht das fein abgestimm-
te, helle weiße Licht des Re-
zepts „Konzentrieren“ präzise 
morgendliche Rituale. „Energie 
tanken“ mit kühlem, weißem 
Tageslicht verleiht Körper und 
Geist einen Extra-Kick am Mor-
gen. „Lesen“ und „Entspannen“ 
sorgen für eine angenehme Be-
leuchtung beim Schmökern und 

bieten perfekte Einstimmung 
auf die bevorstehende Nachtru-
he. Alle sieben Mitglieder der 
Leuchten-Familie sind sofort 
einsatzfähig und kommen ohne 
Kabel aus. Zudem verfügen sie 
über einen praktischen Dimm-
schalter und können einfach in 
ein vorhandenes Hue-System 
integriert werden. Ihre Licht-

farbe lässt sich auf Wunsch von 
Warmweiß bis Tageslichtweiß 
(2.200 bis 6.500 Kelvin) einstel-
len. Besonders wichtig für die 
Verwendung im Badezimmer: 
Spritzwasser und Wasserdampf 
können den Leuchten dank der 
Schutzklasse IP44 nichts anha-
ben. Mehr Details gibt es unter 
www.meethue.com.
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Bidet war gestern –
Dusch WC 
   ist heute!
Hygiene + Komfort
für Ihr Wohlbefinden!
• Einzigartige WC-Technologie

• erstes randloses WC Europas

• Tornado Flush-Spülung
 Das  Wasser wird kraftvoll-kreisend in das WC-Innen-
 becken geleitet und erfasst jeden Winkel des Beckens.

        Neugierig?
   Gerne beantworten 
wir Ihre Fragen!

Der warme Lichtschein von dem Lichtrezept „Entspannen“ ist die perfekte Einstimmung auf 
die bevorstehende Nachtruhe.                                                             Foto: epr/Philips Lighting

Mit dem Air-WC gehören schlechte Gerüche der Vergan-
genheit an, da sie gar nicht erst in die Umgebungsluft ge-
langen.                                                                Foto: epr/MEPA

Eine bodenebene, verfl ieste Dusche vergrößert das Bad optisch; verstärken lässt sich dieser 
Effekt durch die harmonisch abgestimmte Wand- und Bodengestaltung mit modernen XL-
Fliesen im Natursteinlook.                                                 Foto: djd/Deutsche-Fliese.de/Engers



Abwrackprämie für alte Kessel?
djd - Welche Heizungsanlage 
ist die richtige für das eigene 
Zuhause? Mit der jüngst ins 
Gespräch gebrachten Ab-
wrackprämie für alte Ölhei-
zungen, ist diese Diskussion 
wieder aktuell geworden. 
In der Debatte zeigt sich: 
Moderne Brennwertheizun-
gen können eine sinnvolle 
Lösung auf dem Weg zu mehr 
Klimaschutz sein - und För-
dergelder gibt es bereits heute 
dafür.

20 Jahre alte Heizungen 
sollten ausgetauscht 

werden

Als Faustregel gilt: Verrich-
tet die Heizung seit 20 Jahren 
oder länger ihren Dienst, ist es 
in der Regel sinnvoll, sie gegen 
ein jüngeres Exemplar auszu-
tauschen. Und das ergibt Sinn: 
Egal, ob Öl oder Gas, wer auf 
moderne Brennwerttechnik 
setzt, senkt damit seinen Ener-
gieverbrauch und somit auch 
den CO2-Ausstoß um bis zu 30 
Prozent. Bundesweit entspre-
chen fast zwölf Millionen Gas- 
und Ölheizungen nicht mehr 
dem Stand der Technik und ver-
brauchen zu viel Energie. Steht 
eine veraltete Ölheizung im 
Keller, sei eine Modernisierung 
mit Öl-Brennwerttechnik im 

Vergleich zu anderen Heizsys-
temen zumeist die kostengüns-
tigste Alternative, berichtet das 
Institut für Wärme und Oeltech-
nik (IWO). Zumal viele dieser 
Gebäude auch nicht über einen 
Anschluss an Versorgungs-
netze verfügen und sich somit 
eine Lösung mit einem eigenen 

Energievorrat im Tank anbietet.
Zusätzlich zur Modernisierung 
mit Brennwerttechnik können 
erneuerbare Energien wie Son-
ne, Wind und Biomasse die Öl-
heizung ergänzen. Sorgt etwa 
die Solaranlage auf dem Dach 
für warmes Wasser - entweder 
direkt über Solarthermie oder 

über die Photovoltaikanlage und 
einen elektrischen Wärmeer-
zeuger - wird der CO2-Ausstoß 
weiter reduziert. So springt die 
Öl-Brennwertheizung nur noch 
dann ein, wenn von den Er-
neuerbaren nicht ausreichend 
Energie zur Verfügung steht. 
Eine klimaneutrale Perspektive 
haben Öl-Brennwertheizungen 
durch den künftigen Einsatz von 
regenerativen Energieträgern 
wie fortschrittlichen Biobrenn-
stoffen oder E-Fuels. Einige 
Beispiele dafür gibt es bereits: 
In elf vom IWO betreuten Mo-
dellprojekten testen Familien 
die neuen Brennstoffe im All-
tag. Bisher wurden dabei sehr 
gute Ergebnisse erzielt.

Maximale Fördersumme 
für Modernisierer

Wer auf moderne Brennwert-
technik setzen will, kann im 
Übrigen schon länger eine be-
sondere Form der „Abwrack-
prämie“ nutzen: So zahlt allein 
die staatliche KfW-Bank bis 
zu 15 Prozent der Investitions-
summe. Mit der Aktion „Bes-
ser fl üssig bleiben“ sichern sich 
Modernisierer die für sie indivi-
duell errechnete, höchstmögli-
che Fördersumme. Unter www.
besser-fl uessig-bleiben.de gibt 
es Infos dazu.

Keine Energiewende ohne Kupfer
djd - An der Energiewende 
führt kein Weg vorbei - außer 
wenigen notorischen Klima-
wandelleugnern wird das 
wohl keiner mehr bestreiten. 
Eine Patentlösung für den 
Umstieg in eine klimafreund-
liche Wirtschaft und Gesell-
schaft ist aber nicht in Sicht. 
Es bedarf eher vieler großer 
und kleiner Schritte, um den 
Zielen näherzukommen. 

Zu komplex sind die Inter-
aktionen von Erzeugung und 
Verbrauch, als dass sich der 
CO2-Ausstoß mit wenigen Stell-
schrauben reduzieren ließe.

Die Erzeugung, Vertei-
lung und Speicherung 

von Strom müssen 
verbessert werden

Elektrischer Strom spielt eine 
Hauptrolle in der Energiewende. 
Wenn er aus erneuerbaren Quel-
len stammt, ist er klimaneutral. 
Damit er sauber und bedarfsge-
recht verfügbar wird, sind noch 
große Anstrengungen erforder-
lich. Energiesparende Techni-

ken helfen, den Verbrauch zu 
senken. Auf der Erzeugerseite 
müssen erneuerbare Energien 
ausgebaut und zugleich die Inf-
rastrukturen für ihre Verteilung 

und Speicherung geschaffen 
oder erweitert werden. In so gut 
wie allen Technologien, die da-
für erforderlich sind, spielt der 
Werkstoff Kupfer eine entschei-

dende Rolle. Seine ausgezeich-
neten Leitungseigenschaften 
machen ihn unentbehrlich beim 
Ausbau der Stromnetze. In den 
Wicklungen von Generatoren 

für Wind- und Wasserkraft so-
wie den Motoren für die Elekt-
romobilität verbergen sich große 
Mengen Kupferdraht. Und auch 
in der Elektronik ist Kupfer 
wichtig. Erneuerbare Energie-
systeme brauchen bis zu zwölf-
mal mehr davon als herkömm-
liche. Das Material verbessert 
dabei auch die Energieeffi zienz: 
Eine Tonne Kupfer, die in rotie-
renden Maschinen - wie einem 
Elektromotor oder einer Wind-
kraftanlage - eingesetzt wird, 
spart während ihrer Lebensdau-
er 7.500 Tonnen CO2-Emissio-
nen.

Der Energiewerkstoff 
Kupfer ist ausreichend 

verfügbar

Eine Verknappung des wichti-
gen Energiewerkstoffs ist laut 
dem Deutschen Kupferinstitut 
trotz der steigenden Nachfra-
ge nicht zu befürchten. Unter 
www.copperalliance.de fi nden 
Interessierte dazu mehr Infos 
und Fakten. Zum einen gibt es 
große bekannte Kupferreserven 
im Boden, zum anderen werden 

fast ständig neue Vorkommen 
entdeckt. Vor allem aber ist 
Kupfer kein Rohstoff, der sich 
verbraucht. Das Metall lässt 
sich beliebig oft und nahezu ver-
lustfrei aus Kupferschrott und 
Kupferlegierungen zurückge-
winnen und ohne Qualitätsver-
luste erneut verarbeiten. Bereits 
heute wird der Kupferbedarf in 
Deutschland zu knapp 50 Pro-
zent aus der Wiederverwertung 
gedeckt.
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K.-O. Sievers GmbH  |  Haßberg 17 a  |  24113 Kiel  |  Tel. 0431 - 65 94 50-0 

Als Dankeschön für Ihr Ver-
trauen in uns, er halten Sie 
beim Kauf einer Weich-
wasser    anlage einen BWT E1 
Einhebelfi lter mit DVGW- 
Zertifi kat als Jubiläums-
geschenk hinzu.

unser angebot zum 
50. firmenjubiläum

Finden Sie auf unserer Website:  
www.sievers-sanitaer.de

Noch mehr 

JUBILÄUMSANGEBOTE 

JUBILÄUMS

ANGEBOT

EIN BWT E1
Einhebel-

fi lter*

Notdienst 

ohne 

Feierabend

GlasKroll GmbH 
Schönkirchen 
Tel  0 43 48 - 10 70 
www.glaskroll.de

Keine Lust mehr auf 

die hässliche alte?

Neue Fenster 
von GlasKroll

inklusive Montage

Wer  
friert ist selber schuld! Jetzt Angebot anfordern!

Zieht‘s im Haus?

Kupfer spielt eine wichtige Rolle in fast allen Techniken zur Gewinnung von erneuerbaren 
Energien, zum Beispiel in den Wicklungen von Stromgeneratoren. 
                                                                         Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Shutterstock

Herzstück einer modernen Heizungsanlage kann eine effi zi-
ente Brennwertheizung sein. 
                   Foto: djd/IWO - Institut für Wärme und Oeltechnik
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Rohstoffkreislauf statt Einmalnutzung

Innovatives Wärmedämm-Verbundsystem
kann später recycelt werden

djd - Viele Rohstoffe sind viel 
zu wertvoll, um sie nach ihrer 
Nutzungszeit einfach zu ent-
sorgen. Hochwertige Dämm-
materialien für Hausfassaden 
sind ein gutes Beispiel dafür: 
Allein in Deutschland werden 
für Bautätigkeiten rund 
37 Millionen Kubikmeter 
Dämmstoffe verbraucht - pro 
Jahr. Ein Wärmedämm-
Verbundsystem ist über viele 
Jahre, häufi g mehrere Jahr-
zehnte, in Gebrauch. 

Bislang sind die Systeme aller-
dings nur auf eine einmalige 
Nutzung ausgerichtet. Beim 
Rückbau werden Baustoffe 
häufi g gemischt entsorgt, eine 
weitere Nutzung ist damit un-

möglich. Dies ist auf Dauer 
kein zukunftsfähiger Ansatz, 
da sowohl Deponiefl ächen als 
auch Baurohstoffe stetig knap-
per werden. Anders bei mo-
dernen, umweltfreundlichen 
Lösungen: Heute gibt es erste 
Wärmedämm-Verbundsysteme 
(WDVS), die sich komplett ins 
Recycling überführen und da-
mit ein zweites Mal nutzen las-
sen.

Dämmung kann einfach 
rückgebaut werden

Es gibt jedoch nachhaltige Lö-
sungen: Auf der großen Fach-
messe „BAU“ im Januar 2019 
stellte Saint-Gobain Weber mit 
„weber.therm circle“ das erste 
recyclingfähige Wärmedämm-
Verbundsystem (WDVS) vor. 
Eine wesentliche Voraussetzung 
für das Recycling ist, dass alle 
Komponenten des WDVS, vom 
Dämmstoff über Dübel und 

Gewebe bis zum Putzmörtel, 
sortenrein getrennt werden kön-
nen. Dies erfüllt das System des 
Baustoffherstellers dank seines 
speziellen Aufbaus, insbesonde-
re durch den Verzicht auf einen 
Klebemörtel. Die von vornher-
ein eingeplante Rückbaubarkeit 
des Systems erleichtert Um- 
und Anbauten. Dennoch erfüllt 
es während der Nutzungszeit 
die gleichen Anforderungen 
an Dauerhaftigkeit und Stand-
sicherheit wie jedes andere 
bauaufsichtlich zugelassene 
WDVS. Um eine hohe Qualität 
in der Ausführung zu gewähr-
leisten, ist die Verarbeitung 
ausschließlich zertifi zierten 
Handwerksbetrieben vorbehal-
ten. Unter www.de.weber/circle 
gibt es ausführliche Informati-
onen dazu sowie Adressdaten 
von Ansprechpartnern im örtli-
chen Handwerk. Zusätzlich zur 
Recycling-Möglichkeit erfüllt 
das vollmineralische WDVS 

die Anforderungen an Energie-
effi zienz und Wohnkomfort. Es 
bietet zudem den hohen Brand-
schutz der Baustoffklasse A1 
(nicht brennbar). In Kombina-
tion mit mineralischen Ober-
putzen und Farben bleibt die 
Fassade auch langfristig gegen 
Algen- und Pilzbefall geschützt 
- ohne den Einsatz von Biozi-
den. Ebenfalls algenhemmend 
wirkt die äußerst solide Putz-
schicht von bis zu 25 mm Dicke, 
da sie Wärme besser speichert 
und daher schneller abtrocknet 
als dünnschichtige Putzlagen. 
Durch die robuste Putzschale 
ist es zudem wartungsärmer 
als dünnschichtige Systeme. Sie 
sorgt für erhöhten Schutz gegen 
Schlagregen und mechanische 
Beanspruchungen und sichert 
einen guten Schallschutz. Der 
dickschichtige mineralische 
Putz erlaubt zudem eine vielfäl-
tige, individuelle Fassadenge-
staltung.

Wertvolle Rohstoffe wie in der Fassadendämmung können dank Recycling nun auch mehrfach genutzt werden. 
                                                                                                                                                    Foto: djd/Saint-Gobain Weber GmbH



Energieeinsparung, Sicherheit und 
Lärmschutz hinter Glas

djd - Die Fenster spielen in je-
dem Haus eine wichtige Rolle. 
Sie lassen Licht und Luft ins 
Haus, zugleich schützen sie es 
vor Wind, Regen und Kälte so-
wie vor Abgasen und Lärm. 
Weil alte Fenster die gestellten 
Anforderungen oft unzurei-
chend erfüllen, lohnt es sich, 
gegebenenfalls über einen Aus-
tausch nachzudenken. Moderne 
Isolierglasfenster können zum 
Beispiel gegenüber alten Ein-
scheiben-Verglasungen bis zu 75 
Prozent Heizenergie einsparen. 

„Die beste Zeit für einen Fens-
tertauch ist der Sommer, wenn 
es draußen sowieso warm ist“, 
sagt Dipl.-Ing. Andreas May, 
vertretungsberechtigter Vor-
stand der Verbraucherschutzor-
ganisation Bauherren-Schutz-
bund e.V. (BSB). Er weist darauf 
hin, dass neue Fenster und Tü-
ren bestimmte Voraussetzungen 
erfüllen müssen. Orientierung 
gibt zum Beispiel das RAL-Gü-
tezeichen „Fenster, Haustüren, 
Fassaden und Wintergärten“. 
Produkte, die dieses Zeichen 

tragen, zeichnen sich unter an-
derem durch sichere Bedienung, 
Langlebigkeit, eine gute Funk-
tion und hohe Materialqualität 
aus. Hausbesitzer, die Wert auf 
einen guten Einbruchschutz 
legen, wählen einbruchsiche-
re Fenster oder einbruchhem-
mende Beschläge. Zusätzliche 
Sicherheit bieten abschließbare 
Fenstergriffe oder Signalgeber, 
die bei Glasbruch oder unauto-
risierter Fensteröffnung Alarm-
signale übertragen.

Fachgerechter Einbau 
mit sachverständiger 

Beratung

Ebenso wichtig wie die Aus-
wahl von Fenstern in hoher 
Qualität, die den eigenen An-
sprüchen genügen, ist der fach-
gerechte Einbau. „Kleine Feh-
ler können hier große Folgen 
haben“, warnt Andreas May. 
Hier kommt es auf die Befesti-
gung zum Baukörper, die Aus-
führung des Spalts zwischen 
Fenster und Wand und die Ab-
dichtung nach außen und zur 
Raumseite hin an. So dürfen 
zum Beispiel bei der Befes-
tigung keine Wärmebrücken 
entstehen. Denn diese können 
einen Teil der Energiegewin-
ne durch eine hochdämmende 
Verglasung wieder zunichtema-
chen und zudem Schimmelpro-
bleme verursachen. „Es lohnt 
sich, für die Planung und den 
Einbau neuer Fenster sachver-
ständigen Expertenrat einzuho-
len“, rät May. Die unabhängi-
gen Bauherrenberater des BSB 
beispielsweise, deren Adressen 
auf www.bsb-ev.de veröffent-
licht sind, beraten Hausbesitzer 
von der Auswahl eines Unter-
nehmens bis zur Abnahme der 
Fenstermodernisierung und be-
gleiten die Baumaßnahmen.

Bauen für den Klimaschutz – mit Holz
Architekten und Umwelt-
Experten sind sich einig: Holz 
ist der Baustoff der Zukunft. 
Denn im Unterschied zur 
Massivbauweise schont das 
Bauen mit Holz die Umwelt 
und setzt weniger Schadstoffe 
frei. Die Ökobilanz macht 
deutlich: Der Baustoff Holz 
schützt das Klima.

Trotzdem werden in Deutsch-
land die meisten Häuser immer 
noch mit Beton errichtet und nur 
rund 17 Prozent mit Holz. Dabei 
hat der Bau eines konventionel-
len Hauses mit 150 Quadrat-
metern Wohnfl äche ein Treib-
hauspotenzial von bis zu 72 
Tonnen CO2! Den höchsten An-
teil daran haben Steine, Ziegel 
und Beton. „Der Klimaschutz 
stellt auch die Baubranche vor 
enorme Herausforderungen“, 
sagt Dr. Jörg Koschate, Mit-
glied des Vorstands der BHW 
Bausparkasse. Holz kann hier 
Abhilfe schaffen, denn wer sein 
Haus mit Holz errichtet, ver-

meidet etwa ein Viertel aller 
klimarelevanten Emissionen. 
Die positive Ökobilanz verdankt 
Holz seiner Eigenschaft, Treib-
hausgase speichern zu können: 
Während ein Baum wächst, 
nimmt er mehr Kohlendioxid 
auf als bei der Herstellung ei-

ner entsprechenden Menge des 
Baumaterials Holz ausgestoßen 
wird. Ein weiterer Vorteil: Holz 
wächst nach. Im „HoHo Wien“ 
zum Beispiel, mit 24 Stock-
werken das höchste Holzhaus 
der Welt, werden 4.350 Kubik-
meter Holz aus Österreich ver-
baut. Innerhalb einer Stunde 
und 17 Minuten sei diese Men-
ge an heimischem Holz nach-
gewachsen, rechnete die Pro-
jektleiterin Caroline Palfy vor.

Saubere Weste

„Holz ist der nachhaltigste 
Baustoff und wird deshalb von 
umweltbewussten Bauherren 
zunehmend eingefordert“, sagt 
Jörg Koschate. Holz ist relativ 
leicht, daher ist der Transport 

zur Baustelle günstiger für die 
Bauherren und besser für die 
Umwelt. Auch im Betrieb sind 
Häuser aus Holz sparsam, weil 
sie gut isolieren. Man braucht 
weniger Heizung und weniger 
Kühlung. Da Holz außerdem die 
Luftfeuchtigkeit in den Räumen 
reguliert, macht es Lüftungsan-
lagen überfl üssig. Die Liste der 
Vorteile lässt sich problemlos 
verlängern: Mit Holzfaserplat-
ten kann umweltschädliches 
Dämmmaterial ersetzt werden, 
und Holzbauten lassen sich auch 
noch gut recyceln. Die Holz-
komponenten können an einem 
anderen Ort einfach wieder zu-
sammengebaut, kleinere Reste 
zum Heizen verwendet werden.
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• Tischlermeister
• Staatl. gepr.

»In der Alten Meierei«

Im Dorfe 17 • 24217 Krummbek
www.tischlerei-lamtjew.de
Tel. (04344) 810 70 20

Holztechniker

• Möbeltischlerei

SVEN LAMTJEW

Moderne Architektur, altbewährter Baustoff: Die Fassa-
de dieses Hauses ist mit naturbelassenem Holz verschalt.  
                                              Foto: Baufritz/BHW Bausparkass

Fenster und Türen spielen eine wichtige Rolle für Energieeffi zienz und Sicherheit im Eigen-
heim.                                                                                           Foto: djd/Bauherren-Schutzbund



 Kleinanzeigen                                                       Terminhinweise

Unterricht

An-/Verkauf

Für die Ortscha� en, Heikendorf, Kalifornien, 
Laboe, Mönkeberg, Neuheikendorf, Probsteier-
hagen, Schönberg, Schönberger Strand, Schön-
kirchen 

Die PRAXIS-PFIFF in Hei-
kendorf bietet qualifi zierte 
Therapie bei Legasthenie und 
Rechenschwäche, Diagnostik 
und Beratung. Dipl.-Psychol. 
Brigitta Bilke. Info unter: Tel. 
0431/242477, www.praxis-pfi ff.
de
Der Verein Lerntherapie 
Kiel-Ost e.V. bietet Beratung, 
Diagnose und Therapie bei 
Legasthenie, Rechenschwäche 
und Schulproblemen. Kostenl. 
Probestd. Tel. 0431/27755, 
www.lerntherapie-kiel-ost.de

Jobs
Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen 03944/36160. 
www.wm-aw.de Fa.

Mobile Legasthenietherapie 
seit 1998: Individuelle und qua-
lifi zierte Förderung bei Ihnen 
zu Hause. Sie sparen Fahrt- u. 
Wartezeit. Auch Aufsatz- und 
Grammatiktraining möglich. 
www.mobile-legastheniethera-
pie-kiel.de, Tel. 0431/731241.

Sonstiges

Rentner/in gesucht! Für unser Vertei-
lungsgebiet suchen wir einen rüstigen 
Rentner als »Springer«. Voraussetzung ei-
gener PKW. Bei Interesse bitte beim Förde 
Kurier unter Tel. 04343/496090 anrufen.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Spanisch – einzeln u. in Grup-
pen, individuell, für Schule, 
Beruf, Urlaub, Übersetzungen. 
Mobil: 0152 - 31975475

Stopp! Wir reinigen Ihre 
Dachrinne, ab 1 € pro lfd. Me-
ter. 15 % Neukundenrabatt auf 
alle Dach- und Fassadenarbei-
ten. G. Tormann, Dachservice. 
Tel. 0159/01383097

Entrümpelung, Haushalts-
aufl ösung, Sperrmüll-
abfuhr, Schnell, Preis-
wert, sauber, Rufen Sie 
uns an: 01520/5779537 oder 
0431/58369979, www.awl-zen-
trum.de/entruempelung-ent-
sorgung-kiel

Suche für unser Ferienhaus 
in Stein, Birkenweg 1A ,eine 
zuverlässige Person zur Reini-
gung und Schlüsselübergabe an 
unsere Hausgäste. Bitte nehmen 
Sie mit mir Verbindung auf. 
Albert Guthier, Tel 062072921 
oder 017656711530, Albert 
Guthier, HAUS RUTH

Suche 2 - 2,5 Zi.-Whg in 
Laboe, bis 500 € warm für 
meinen Sohn und mich. Tel. 
0177/4835516

Immobilien

Köchin oder Küchenhilfe mit 
Kocherfahrung gesucht (Ar-
beitszeit nach Absprache). 
Tel. 0178/1636082

Renditeobjekt /Schönberg 
Kalifornien, Appartmenthaus 
mit Meerblick, 3 Wohnungen, 
ca. 267 m² Wohn- und Nutz-
fl äche, 560.000 Eur VHB, Tel. 
0178/1636082

Kunterbunt: Dänische Kinder- 
und Outdoorbekleidung. Die 
neuen Outdoorkollektionen, 
wie Schneeanzüge, Funkti-
onshosen- und Jacken sind 
da!  Neu: viele schöne Arti-
kel aus Merinowolle. Revent-
loustr.5,24235 Laboe

20.-22.9. Kunsthandwerker-
markt
10-19 h: »Handgemacht« über 
60 Aussteller haben sich ange-
kündigt. Hafenplatz/ Rosengar-
ten, Laboe
21.9. 1. Happy Horse Day
10-17.30 h: Reiterfl ohmarkt, 
Westernfood, Kinderschmin-
ken u.s.w. Calloway Star Ranch, 
Buchholz 8, Giekau
21. +22.9. Herbst-Markt
11-17 h: Der Treffpunkt für 
Liebhaber des Kunst-Hand-
werks! Schmidt Haus, Schön-
kirchen
21.9. »Gießen von Repliken 
bronzezeitlicher Objekte«
11-17 h: Gusstechniken aus vier 
Jahrhunderten, Industriemuse-
um Howaldtsche Metallgieße-
rei, Grenzstr.1, Kiel D‘dorf
22.9.-27.10. Ausstellung
11.30 h: Step by step & Na-
turimpressionen von Gunnar 
Asmus. Kulturhaus Alte Apo-
theke, Knüllgasse 8, Schönberg
22.9. Salonflohmarkt
ab 11 h: Lutterbeker
22.9. Familienwanderung
14 h: mit fachkundiger Be-

gleitung, das Thema der Wan-
derung ist der frühe Herbst 
im Wald. Für Kinder ab 
5J.Erlebniswald Trappenkamp, 
Daldorf
22.9. Sonne, Mond & Sterne
14 h: Mediendom, Sokrates-
platz, Kiel D‘dorf
22.9. Promenadenkonzert
16 h: Das BSW Blasorchester 
aus Kiel überzeugt seine Hörer. 
Konzert Muschel, Laboe
22.9. Konzert
17 h: mit Musik über exotische 
Länder. Schloss Hagen, Prob-
steierhagen
24.9. Interkulturelle Woche
ab 8.30 h: Lesung und Diskus-
sion mit Dr.Hassan Humeida, 
Thema: »Die Flucht und ihre 
Ursachen« Gemeindebücherei 
Heikendorf
25.9. Marionetten & Musik
16 h: Das Bollerwagen-Theater 
zu Gast im Heikendorfer Rats-
saal, zum Anfassen & Mitma-
chen Für Kinder und Erwach-
sene Eintritt 5€
26.9. Interkultureller Vorlese-
nachmittag
17-18 h: für Kinder, Gemeinde-
bücherei Heikendorf

26.9. Unendliche Welten
18.30 h:Mediendom, Sokrates-
platz, Kiel D‘dorf
27.9. Herbstzauber
18 h: Kunst, Kultur & Kulina-
risches in der gesamten Innen-
stadt Lütjenburg
28.9. Flohmarkt für Baby & 
Kinderkleidung
10-13 h: der FF Altheikendorf 
in der Mehrzweckhalle Heiken-
dorf
28.+29.9. Herbst & Bauern-
markt
11-18 h: Auf dem Schlossvor-
platz & im Gewölbekeller. 
Schloss Hagen, Probsteierha-
gen
28.9. Erntedank & klassische 
Musik
17 h: Arche-Noah-Kapelle, 
Marie-Christian-Heime, Rön-
ner Weg 75, Kiel
29.9. Familienwaldspiele
11-16 h: An 6 Stationen war-
ten kniffelige Aufgaben für die 
ganze Familie. Erlebniswald 
Trappenkamp, Daldorf
29.9. Apfelfest
14-17 h: Info’s und Köstlichkei-
ten rund um den Apfel, auf der 

Bulach’schen Wiese Heiken-
dorf

29.9. Live Musik an der Mühle

14-17 h: Dazu Kaffee & Ku-
chen, sowie Mühlenbrot und 
Mühlenbesichtigung. An der 
B502, Krokauer Mühle

29.9. Konzert

18 h: »Es war eine Stille im 
Himmel« St.-Michaelis-Kirche, 
Lütjenburg

2.10. Zeitreise-vom Urknall zum 
Menschen

18.30 h: Mediendom, Sokrates-
platz, Kiel D‘dorf

2.10. Live Session

ab 19 h: Das Original seit über 
30 Jahren, AWO Bürgerzent-
rum, Preetzer Straße 35, Kiel

Bis 24.11. Ausstellung

»Kieler Künstlerinnen und 
Künstler zwischen 1918 und 
1945«Künstlermuseum Hei-
kendorf

Mitgliederversammlung
Schönberg - Am Mittwoch, 
dem 13.11.2019, 19 Uhr fi ndet 
die diesjährige Mitgliederver-
sammlung des Vereins zum 
Erhalt der ev. Kirche Schön-
berg im Hotel Ruser, Schön-
berg, Albert-Koch-Straße 4, 
statt. Nach den Regularien und 
Abwicklung der Tagesordnung 
mit dem Wirtschaftsplan wird 
Pastor i.R. Joachim Liß-Wal-
ther einen Vortrag mit dem 
Thema „Antijudaismus - An-
tisemitismus in der Geschich-
te von Theologie und Kirche“ 
halten. Die Vorsitzende freut 
sich auch, den neuen Pastor 
in der Kirchengemeinde, Herr 
Björn Schwabe, begrüßen zu 
können.

Die Familienwaldspiele 
im ErlebnisWald

Trappenkamp - Am Sonntag, 
29. September, fi nden im Er-
lebnisWald Trappenkamp die 
Familienwaldspiele statt. An 
6 Stationen warten kniffeli-
ge und spannende Aufgaben 
auf die ganze Familie. Dabei 
ist nicht nur Wissen gefragt, 
sondern auch Geschicklichkeit 
und Beobachtungsgabe. Die 
Teilnahme ist für Besucher des 
ErlebnisWaldes kostenlos. 29. 
September, von 11 - 16 Uhr


